
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
23 (1897)

101 (2.5.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1066953

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1066953


Bestellungen
«uf Las „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di « Expedition
zu Mk 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

. berechnet. Reklamen 25 Pf . ^

AMches CrW für stmil. Kaiser !., Kiinzl u. Dt . Kthkden , ft«ic fir die Gmemk« KM «. UkW
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags Lthr entgegengenpwme « ; größere werde» vorher erbeten.

Mm .

W 101. Sonntag , den 2 . Mai 1897 . 23 . Jahrgang .
England und Deutschland .

Las Verhältniß zwischen England und Deutschland wird
iLglich gespannter . Das leitende englische Blatt , die „Times
hält es für angebracht , wieder einmal in Gaffenjungen-Mänier
gegen Deutschland loSzuschimpsen . Die wüthenden Ausfälle gegen
Ne deutsche Politik werden . vielfach WerrsschW . -Man ficht Len
Grund nicht ein, »deshalb sich das euMche

'Blatt ss stmL .m
Hitze redet . SMst in L » deutschW Presse ist MM EnglMd
in der Letzten Zeit nicht sin solcher Ton WMschlkM , worden ,
der eine derartige zornige Sprache rechtfertigen könnte . Aller¬
dings ist Wachsamkeit gepredigt worden und daS Einlaufen eines
britischen Geschwaders in der Delagoabai war Grund genug zu
solchen Mahnungen . Haben einige Blätter dabei über das Ziel
hinausgeschossen, so ist es doch willkürlich von dem englischen
Blatte , daraus den Grund zu Angriffen gegen den „prahlerischen
Ton" der deutschen Diplomatie herzunehmen . Die Klage darüber ,
daß das deutsche auswärtige Amt solchen Ton den Blättern er¬
laube , läßt erkennen, wie tief die Unkenntniß der „Times " über
die deutschen Preßverhältnisse sitzt . Im Uebrigen wird man sich
in Deutschland nicht sonderlich über den Erguß der „Times "
aufregen . England ist unpopulär in Deutschland geworden . Dir
englische Presse sollte bemüht sein , grundlose Vorwürfe gegen
Deutschland zu unterdrücken . Sonst kommt man zu dem Glauben,
in England herrsche Verstimmung darüber , daß es in der fest¬
ländischen Politik mehr und mehr , isolirt und machtlos dasteht ,
während Deutschland im Bunde mit Oesterreich und Rußland
an Macht und Einfluß bei allen festländischen Fragen gewinnt.
Die Reise des österreichischen Kaisers nach Petersburg und die
Herzlichkeit der dort gesprochenen Toaste hat in England Ver¬
wirrung verursacht . Oesterreich hat immer als Englands Freund
gegolten , von Oesterreichs Einfluß im Dreibund hoffte England
auch eine Milderung der Ansicht Deutschlands gegenüber der
Transvaalfrage . Nun schreibt das Wiener Fremdenblatt : „Doch
gegenüber all diesen Thatsachen , aus welchen sich die Spannung
erkennen läßt, welche sich zwischen den offiziellen Faktoren in
Capland und in Transvaal entwickelt hat, darf man anderer¬
seits der berechtigten Hoffnung Ausdruck verleihen, daß eine maß¬
voll vertretene Auffassung England» und die nüchtern rechnende
Staatskunst der Männer, welche die Angelegenheit Transvaals
leiten, zu einer Verständigung gelangen werden / es ist zu ge-
wärtigen, daß er Englands Politik gelingen werde , für seine
Landsleute in dem Gemeinwesen von Transvaal eine Abstellüng
ihrer Beschwerde » zu erreichen, gleichzeitig aber die Altbürger
der beiden kleinen Staaten , welche eine nicht zu unterschätzende
Kraft auf diesem Gebiete darstellen , ihren großen Zwecken wohl-
gesinnt und förderlich zu erhalten."

In England sträubt man sich dagegen , daß Oesterreich gegen
)Engl«nd auftreten könnte . Der Standard schreibt : Es werde
'
sich zeigen , ob der Kaiser von Oesterreich wirklich Vermittler
zwischen Berlin und Petersburg sei . Die Behauptung deutscher
Blätter , daß er bewogen sei, eine antienglische Liga vorzubereiten ,
sei zurückzuweisen / wenn die» Berlin beabsichtigte, würde Wien
und Pest solches nicht annehmen . Die Interessen Oesterreichs und
Englands seien nirgends in Konflikt , vielmehr meistens positiv
identisch. Keine Anerbietungen Deutschlands und . Rußlands
könnten Oesterreich für die Gegnerschaft Englands entschädigen .
England würde Alliirte finden zu einer ebenso mächtigen Com -

^ bmation wie der Drcikaiferbund.
Das Gerede von . einer antiengelischen Liga kann man auf

sich beruhen kaffen, aber auch au» den Worten des Standard
schaut die Unruhe und Nervosität Englands heraus, als deren
Ausfluß man die oben gekennzeichneten Aeußerungen des Times
zu betrachten hat.

Wie sehr die Reise des Kaisers Franz Joseph nach der Newa
und die. Niederlage der Griechen bei Larissa die Köpfe der eng¬
lischen Politiker verwirrt hat, geht aus der heftigen Sprache hervor ,
mit welcher im Unterhaus« die Vernunftsgründe HarcourtS, der die
Rüstungen gegen Transvaal bekämpfte, todtgeschlagen wurden. Eng¬
land führt immerund immer den Frieden im Munde, dabei rüstet
es mit einer Hast gegen Transvaal , als ob es schon morgen losgehen
sollte . Jedenfalls wird es bei einem Gewaltakt gegen Transvaal
die Dreikaisermächte geschloffen gegen sich finden .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . April . Ueber den befriedigenden Verlaus der

Petersburger Kaiserbegegnung herrscht hier nur eine Stimme .
Als das Ergebniß der Petersburger Festtage darf man wohl be¬
zeichnen, daß ein für die Weltlage unter allen Umständen . be¬
drohlicher Gegensatz zwischen den beiden, an den Orientereignissen
am meisten interesfirten kontinentalen Staaten ausgeschaltet und
durch eine Verständigung ersetzt ist, deren Lebensbedingungen auf
dem festen Willen beider Staaten zur Ausrechterhaltung des
Friedens beruhen .

Berlin , 30 April . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags bewilligte heute für die Revisionsbcamten der Gewehr- und
Munitionsfabriken eine Gehaltserhöhung aus 1800 bis 2600 Mk .,
für Lehrer bei den Unteroffizierschulen auf 3000 Mk . Höchstgehalt ,
für Rechnungssührer bei den RemontedepotS auf 1200 bis 2200
Mk . für die Festungsbauwarte wird die Aufrückungszeit auf 9
Jahre festgesetzt, das Gehalt für die Maschinisten und Mechaniker
bei der Telegraphenappäratewerkstattwird auf 2000 bis 2200
Mk . erhöht . Für die Betriebskontroleure, Stationsvorsteher 1 .
Klaffe, Stationskaffenrendanten nnd Güterexpedirnien 1 . Klasse,
Eisenbahnsekretäre Materialienverwalter 1 . Klasse, Stativnsvov - .

sicher 2 . Klasse , Bahnmeister 1 . Klasse , Büreauasststenten, Bahn¬
meister , Telegraphenkontroleure und Lokomotivführer wird die
Erhöhung nach der Vorlage bewilligt/ ebenso für den . Direktor
beim Reichstag eirie Aufbesserung um 000 Mk., für die Ressort¬
direktoren im Marineamt eine Dirigentenzulage von 900 Mk.,
ferner eine Gehaltserhöhung auf 720Ö Mk . für .die StMm --
direLtorM bei der HsuptkkdettLMnstslt-' und auf 6800 . Mk. für
des Vorstand der ChiffrirZüreaus im Auswärtig ^! Amt/ für
dm G « trrsh>AstkaffeureKh«Wtm Md M -- M Direktor . bG Psst -
WiMgsaMts in Berlin .

Berlin , 30 . April . In der Budgetkommission des . Reichs¬
tags wurde heute die Berathung der Vorlage über die Be¬
soldungsaufbesserungen beendet . Für den Inspektor des Post-
zeitungsamtS in Berlin wurde die Erhöhung auf 4800 bs
5400 Mk . genehmigt , für die Ober-Ingenieure beim Kriegs-
Ministerium und bei den technischen Instituten der Artillerie die
Erhöhung des Durchschnittsgehalts von 4500 auf 5000 Mark.
Für die evangelischen Oberpfarrer im Heere wurde daS Höchst¬
gehalt von 4800 auf 5700 Mk. erhöht und die Aufrückungsfrist
zum Höchstgehalt statt auf 15 auf 12 Jahre festgesetzt. Das
Höchstgehalt der Registratoren, Calculqtoren, expedirenden
Sekretäre rc . des Reichstags und der Reichsämter wird auf
5700 Mk. erhöht . Für die drei Gruppen der Vorsteher von
Civilämtern der Post- und Telegraphenverwaltung und für die
vier Klassen der Militär -Postdirektvren wird das Höchstgehalt
durchweg um 300 Mk. aüfgebessert . Für die Bauinspektoren
und Baumeister der Marine wurde die Erhöhung von durch¬
schnittlich 3900 auf 4350 Mk . genehmigt , ebnsv für die Ober¬
zahlmeister der Marine von 39ÖO Mk. auf 4500 Mk ., für den
Lootsenkommandeur , von 3600 Mark aus 4200 Mark , für
die Divifions -, Gouvernements- und Garnisons - Auditeure von
durchschnittlich 3600 auf 4050 M ., für die Oberlehrer bei den
Kadettenanstalten von durchschnittlich 3300 « auf 8900 Mk. Für
die Division »- und Garnisonpfarrer wurde eine Ausbcffexung von
2400 — 3SOO M . bewilligt Für die Jntendanturasftssoren wird
das Höchstgehalt von 3000 auf 3800 M ., für die Marinepfarrer
von 2700 auf 3300 M . erhöht . Für die Beamten der Betriebs¬
verwaltung der Reichseisenbahnen werden die vorgeschlagenen
Aufbesserungen durchweg genehmigt. Bei der Tarifklasie I und
II werden sämmtliche vorgeschlagenen Gehaltserhöhungen ab¬
gelehnt.

Nach der neuen Servistarifvorlage kommt Gaarden, bisher
in der fünften Klaffe , in die zweite , Ellerbeck aus der fünften
in die dritte Klasse.

Schwerin , 30 . April . Der Regem Herzog Johann
Albrecht begiebt sich Sonnabend Vormittag nach Berlin , um
nach erfolgter Uebernahme der Regentschaft dem Kaiser seine
Aufwartung zu machen. In Begleitung des Herzogs wird sich
der Generalmajor L 1s suits Freiherr v . Maltzahn befinden .

Friedrichsruh , 30 . April . Graf und Gräfin Wilhelm
Bismarck sind gestern wieder abgereist . Fürst Bismarck machte
gestern eine Ausfahrt . Sein Aussehen ist recht gut.

Schlitz , 30 . April . Der Kaiser besuchte heute Nach
mittag 4 Uhr in Begleitung der gräflich Görtzschen Herrschaften
die Ottoburg, wo der Thee eingenommen wurde. Se . Majestät
besichtigte dabei das in der Ottoburg gelegene Atelier des Grafen
Görtz .

. Kopenhagen , 30 . April . Bei der heutigen Galatasel
im königlichen Schlosse zu Ehren des Herzogs Adolf Friedrich
von Mecklenburg , welcher die officielle Anzeige von dem Thron¬
wechsel in Schwerin erstattete , brachte der König auf den Groß-
herzog von Mecklenburg - Schwerin, auf den Herzog - Regenten
und das ganze großherzogliche Haus einen Trinkspruch aus.

rrstKntinsPel , 29 . April . In LM türkischen HüUP^
quartier befinden sich die Militärattaches von Oesterreich -Ungarn,
Frankreich und Serbien . — Hier werden türkische Flugblätter
mit dem Bilde Eichern Paschas verbreitet , auf welchen der Ein¬
marsch in Larissa dargestellt ist . — Aus Kleinasien liegen An¬
erbieten einiger tausend Freiwilliger zum Eintritt in die Armee
vor. . Einige in Kleinasien wohnende Notabel» sandten Gelder,-

ferner werden dort Sammlungen für die Angehörigen der ein-
berufenen Soldaten und Freiwilligen, sowie für den Sanitäts¬
dienst und den sonstigen Kriegsbedarf veranstaltet.

Athen , 30 . April . Der Kampf, welcher gestern bei
Velistona begonnen , dauert noch fort. Die Brigade Smolenski
schlägt sich tapfer. Die Kavallerie griff wiederholt ein, und
wurde die türkische Kavallerie zurückgeworfen .

Athen , 30 . April . Aus Pharsala wird gemeldet , daß
die Brigade Smolenski seit 6 Uhr Abends mit einem türkischen
CorPS bei Aivali im Gefecht steht . Die griechischen Truppen
wurden durch ein Bataillon Jäger und eine Batterie verstärkt .
Falls die griechischen Truppen zurückgeschlagen werden , würde
die griechische Armee sich auf Domoskos konzenttiren.

Ausland .
Wien , 30 . April . Wie verlautet, richteten Rußland und

Oesterreich identische Noten an die Vertreter in Belgrad, Sofia ,
Bukarest und Cettinje, worin die Befriedigung über die korrekte
Haltung der Staaten in der jetzigen Phase der Türkei aus¬
gesprochen wird. Rußland und Oesterreich seien fest entschlossen,
den allgenieinen Frieden, die Ordnung und den Bestand auf¬
recht zu erhalten.

Petersburg , 29 . April . Pünktlich um 10 Uhr ersolgte
die Abreise des Kaisers Franz Josef und des Erzherzogs Otto
vom Nikolai - Bahnhofe in Begleitung des Gefolges sowie der
zum Ehrendienst befohlenen Generaladjutanten Tscherthoff und
Oberst Nepokoiischitzky. Auf dem Bahnhofe waren der Minister
des kaiserlichen Hofes, Graf Woronzow-Daschkow , der Minister
der Verkehrswege, Fürst Chilkow , der Ober- Ceremonienmeister
Fürst Dolgoruky, die Generalaöjutanten, viele hochgestellte
Offiziere, ferner Deputationen des Kexholm -Regimcnts mit dem
Kommandeur und des Lubenschen Dragoner-Regiments anwesend .
Mit dem Kaiser erschienen Kaiser Nikolaus und alle hier be¬
findlichen Großfürsten. Der Kaiser Nikolaus und die Groß
fürsten Wladimir, Alexis und Paul trugen österreichische Uniform,
der Kaiser Franz Josef trug die Uniform des Kexholmer Regiments,
Erzherzog Otto diejenige der Lubenschen Dragoner . Nach herz¬
licher Verabschiedung beider Monarchen bestieg Kaiser Franz
Josef den Waggon.

Petersburg , 30 April . Der Minister des Auswärtigen
Graf Murawjew und der österreichisch-ungarische Minister des
Auswärtigen Graf v . Goluchowski hatten heute Vormittag eine
längere Besprechung / später wurde Murawjew vom Kaiser-
Nikolaus empfangen . Nachmittags hatten die beiden Minister
nochmals eine längere Schlußkonferenz.

Petersburg , 30 April . Aus der Umgebung ver¬
jüngen Zarin wird mitgetheilt, daß bei der Visite des Kaisers
Franz Josef die Zarin Alexandra Feodvrowua sich sehr ange¬
legentlich nach dem Befinden der Kaiserin Elisabeth erkundigte .
Kaiser Franz äußerte sehr ernst, es ließe sich vorläufig nichts
Gutes darüber berichten, da immer noch nicht die genaue Krank¬
heit der Kaiserin konstatirt worden sei . i

Marine .
Z . WtthelMshavS « » 1 . Mat . Urlaub haben angitretrn : Haupt -

mann von Hartmann aus 30 Tage « ach Berlin , Masch .-unt .-Jng . , Byck-

Metzner aus 45 Tage « ach Kiel uns Thüringen . — Kapt .-Lt . Grapow (Franz )
ist gestern zur Theilnahme an der Schießübung der II . Matr .-Ärtl .-Äbthlg .
hier «ingetroffcn . — Tvrp .-LmU , Jeserick hat eine Dienstreise nach Köln mW

Geestemünde angetreten . , ,
— Während der Beurlaubung des Ob -Zahlm . Herzog wird derselbe

von dem Unt .-Zahlm . Laß vertrete» . Der Zablm .-Aspirarrr Klawitter ist
nach Rückkehr vom Urlaub zum Bekleidunosamt komdt. — Poststation sur
S . M . S . „Zieten " ist vom 1. bis 4 . Mai . Wilhelmshaven und vom 5.
biS 14 . Mat Helgoland .

- Kiel , 30. April. Das Artillerieschulschiff „Mars " und
Tender „Ulan " kamen gestern Abend aus See zurück. Morgen
früh laufen die Schiffe zu Uebungen wieder aus . Artillerie-

schulschiff „Carola " und Tender „Hay" liefen aus . Artillerie¬
schulschiff „Mars " vollendet morgen seinen Batterieoffizier-Kursus.
Am Montag füllt „Mars " Kohlen auf und dampft am Dienstag
nach Helgoland ab. .

— Kirl , 30 . April . Der Aviso „Grille " erhielt am Köhlen -
Hof in der Wersteinfahrt Liegeplatz . Die Indienststellung des
Schiffes erfolgt morgen früh mit Flaggenparade.

— Kiel , 30 . April . S . M . S . „Blitz" und die ^ -Torpedo ,
bootsdivision („D 9 " und „8 75 " bis „8 80 ") sind von Flens¬
burg nach Soudrrburg, die L -TorprdsbootZdihision(„2 3" und

„ 8 26 " bis „8 31 ") von Sonderburg nach Flensburg gegangen.
(N . O . Z .)

— Berlin , 30 . April . An Stelle des erkranktenlOber-
Maschinisten Bruck ist der Masch . -Unt . -Jng - Wundrack als kein
Ingenieur für S . M . Kreuzer „Bussard" kommandirt. Derselbe,
wird sich dem am 5 . Mai von Bremerhaven nach Sydney ab»

gehenden Ablösungstransport «»schließen.
— Berlin , 30 . April . S . M . Kreuzer 4 . Klaffe „Falke"

ist am 30 . April in Äuckland angrkommrn .
— Berlin , 30 . April . Das DermcffungsdetachementKa¬

merun hat die Rückreise mit dem fahrplanmäßigen Dampfer der
Woermann-Linie am 15 . April angetreten.

— Rio , 30 . April . Heute lief das chilenische Geschwader
in den hiesigen Hafen ein- Der Empfang desselben . gestaltete
sich äußerst glänzend . Abends war dir Stadt prächtig erleuchtet .
Dir Feierlichkeiten werden bis zum 15 . Mai dauern .

Lokales .
Wilhelmshaven , 1 . Mai . Der kommandirende Admiral,

Exeellenz v . Kuorr ist gestern Abend mit dem Zuge 7 .48 Uhr
wieder abgereist .

8 Wilhelmshaven , 1 Mai . Gestern Nachmittag lies der
zum 1 . Geschwader gehörige Aviso „Wacht ", Kommandant
Korv .-Kapt. Maudt, von Kiel kommend hier ein und verholte
gegen 4 Uhr nach der Werst. — Das Schiff hat Befehl erhalten,
sofort mit der Abrüstung zu beginnen und demnächst außer
Dienst zu stellen . — Dir der II . Matrosendivision und der
II . Torpedoabtheilung zugetheilten ehemaligen Schiffsjungen des
Jahrganges 1895 — ca . 165 Mann — sind vom Urlaub zurück-
gekehrt und dem II . Seebataillon überwiesen zur Ausbildung im
Jnfanteriedienst. Die Schiffsjungen sind größten Theils an
Bord des Schiffsjungen-Schulschiffes „Moltke" gewesen , zu«
Theil auch an Bord der Kadetten -Schülschiffes „Stosch" . Die
Leute sind zu einer Zweigkompagnie vereinigt. Zum Kompagnir -
führer ist Prem . - Lieut . Schelle ernannt. Mit Ende September,
treten die Jungmatrosen definitiv zu ihren Marinetheilen. ^

8 Wilhelmshaven , i . Mai . Das I . Geschwader trifft
voraussichtlich am Donnerstag oder Freitag, den 6 . bezw .
7 . d. Mts ., zum Kohlenergänzen auf der Rhede von Wilhelms¬
haven ein . S . M . S . Jagd läuft in den Hasen ein . Voraus -
'
ichtlich am 10 . d . Mts . geht das Geschwader wieder in See .

Postktntion vom 1 . bis 6 , Mai Helgoland, vom 7 bis 9 . Mai
Wilhelmshaven, vom io . Mai ab bis auf Weiteres HHWasiö .



Wilhelmshaven, 30 . April. S . M. Schultorpedoboote
„3 2", „ 8 6" und „8 23" haben heute eine ca. iLtägigeUebungs -
fahrt attgetreien,- im Verlauf derselben werden die Boote Kiel
anlkuftn und vom 7 . bis 10 . Mai dort verweilen .

8 Wilhelmshaven, 1 . Mai . Der Dampfer „Kraft" wird
vorcmsstchrlich am 4 . d . M . mit einem Prahm nach Helgoland
und von dort nach Cuxhaven und Geestemünde gehen . Nach
genannten Orten zu versendende Gegenstände, welche Platz
finden, können mitgegeben werden.

8 Wilhelmshaven , 1 . Mai . Der Torpedomaschinist
Strahlmann ist mit dem 1 . April ds . Js . von der II . Torp .-
Abthl . zur II . Werst -Div . versetzt . Der Genannte verbleibt je¬
doch bis zum 13. Juli d . I . in seinem jetzigen Kommandover -
hältmß an Bord S . M . S . „Zieten " .

Wilhelmshaven, 1 . Mai . Mit dem heutigen Tage tritt
der vielen Bewohnern unserer Stadt wohlbekannte Briefträger
Herr Ebert nach einer Gesammtdienstzeit von mehr als 42 Jahren
in den wohlverdienten Ruhestand . Herr Ebert, der s. Z . bei
dm Merseburger Husaren diente, ist nach Zurücklegung einer
ZMitärdienstzert von 13 Jahren , während welcher er am Feld¬
zuge 1866 und der Schlacht von Königgrätz theilgenommen hat ,
am 1 . August 1871 als Briefträger hier angestellt, hat mithin
mehr als 25 Jahre in dieser Stellung als ältester Briefträger
gewirkt. In Anerkennung seiner Pflichttreue und seines Wohl¬
verhaltens hat S . M . der Kaiser ihm das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen, welches ihm heute in Gegenwart feiner Beruss-

genossm
Ebert wi

überreicht Worden ist. Das Publikum wird Herrn*
brrt wegen seiner großen PünktlWeit und Gewrsserchaf ^ Leit

stets in gutem Andenken behalten und sich mit uns in dem
Wunsche ' vereinigen, daß 'dem i« Dienste ergrauten Beamten sin
heiterer Lebensabend beschielten sein möge.

—r Wilhelmshaven, 1 . Mai . Der Dampfer „Samland ",
Kapitän Verding , aus Königsberg kommend mit einer Ladung
Holz, traf heute Morgen hier ein . — Der Dampfer „Frankland"
löscht für die Fischerei - Gesellschaft nicht 600 Eentner, sondern
600 Tons Kohlen .

8 Wilhelmshaven , 1 . Mar. Der Vorstand des Gewerbe»
Vereins hat die Offiziere und Beamten der Garnison zum Besuch-
der Ausstellung von Schülerarbeiten der Fach - und Gewerbe¬
schule eingeladen. Die Arbeiten sind im Schulgebäude an der
Kaiserstraße am 2. Mai von Mittags 12 Uhr ab ausgestellt .

Wilhelmshaven, 1 - Mai . Vor dem kgl . Amtsgericht fand
heute der Verkauf des zur I . W . Janssmschen Konkursmasse
gehörigen Hauses statt . Dasselbe wurde vvn Herrn KaustMMrs
Diekmann für SS Q00 Mk. erstanden, die Hypothesen Selisfew
sich Ms 63 000 Mk .

Bant , ! . Mast Das an der Neuen MHekMshavener -
straße 79 belegene Immobil des Herrn Gräbe ist für 20000 M .
verkauft worden .

Muriq . Gewinn L WüOO Mk . auf Nr. 131650. 2 Gewinns n, loovg
Mk . aus Nr. 13S818 154384. 4 Gewinne L 5000 Mk. aus Nr .

' ,48841
105826 148378 18751-3 . '- _ _ _ _ >

Kirchlich ULchri H l Z R«
MisericordiaS Domini .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr. Mar .-Oberpsarrer Goede l, .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 Uhr.

Civikgemeinde .
Gottesdienst um 91/, Uhr,- Text : Joh . 10, 12— 16 .

Jahns , Pastor .
Nachmittags 3 Uhr Beichte und Abendmahl , Anmeldungen

vorher beim Küster . Pastor Kotimeier .
Der Männer- und Jünglings -Verein fällt aus .

Kirchenzemein4s Bant .
KottHMmH « r tO Uhr. Harms, Pastor .

Berloosrr » seu .
Berlin . 80. April . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

( 196 ) Königlich Preußischen Klassenlotterie sielen : In der Nachmittags-

MeGsHWM -- GsMv »« de . MÄ . GAbstr . 22.) ^
(Am Garnisonkirchhof.)

Vorm. 9i/z Uhr Predigt, Nachm . 5 Uhr Predigt .
I . von Oe H s e n , Prediger

Baptistengemeinde.
Vormittags 9^ Uhr Predigt, 11 Uhr KindsegotteSdiech.

Nachmittags 4 Uhr Predigt . P . W-in d er li ch, Prediger.

Ich verkaufe
Dienstag, - er» 4. Mai L8DV ,

Nachmittags 2 >/ , Uhr,
Neuestraße 2, 1 . im Aufträge des
Janssen'

schen Konkursverwalters, Hrn.
Rechtsanwalt Looman hier resp. der
Frau I . W . Jcmsstn :

Großen Posten wollene Hemden,
- Unterhosen, Tischdecken, Frottir -

handtücher, Turnerhosen, blaue
Wagen , SchlafdeLen , Handkoffer,
Arbeitshemden,woll . Herrenwesten ,
Bettvorleger, Felle , Fransen, Stick¬
stoff, Tischdecken, Reisedecken usw.,

2 . in Zwangsvollstrackungssachen :
1 Bauer mit 2 Turteltauben, 1
Bauer mit 1 Kanarienvogel , 1
Wanduhr, 1 Handharmonika , 2
Wandbilder , 1 Haussegen, 2 Spiegel
Nippsachen, 1 Wasserbank, 1 Rohr¬
stuhl,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt.

Revsrey , Gerichtsvollz .

Bekanntmachung .
Der zum Rechnungsführer der Schul-

scht Bant gewählte GrmeinderechnungZ-
führsr GsitzkBetz -hat seinen Dienst
«ngstreren .

RückstWLige GchulumlagM pp . sind
von heute ab an ihn zu entrichten .

Bant , den 30 . April 1897 :
Der Schulverstand.

Harms .

Zu vermiethen
auf sofort elegant« Mixte - W«h«-
u»ö Michjgfzimmm- mit und ohne
Barfcheugelich .

Frieörichstraße 8, pt.

Z« vermietheu
eine Parterrrlvohumrg mit 3
Zimmern, Küche, Badestube zum 1 .
August . Eignet sich auch Kr Geschäft.

Gökerstrcche 11 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne 4r .
Lvshmmg mit abgsschl . Korridor,
Keller und Zubehör.

A . « . AHr -ud - ,
Neue Wlhelmshavenerstraße 24.

Zu vermiethen
ein « öbttrter Zimmer .

Börsenstraße 24, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein « Sblirtes Zimmer .

Jlchmmm , Hinterstraße 21 .

EpplokG
i . L.xwiii8tsi- v. 4 .60, 5.00,
6 .00 dl. sto. , la . Papostr^,
krüssol , Volvst, 8M^rnu,8ol -
ILuä . , IksrLulss, krluicPll sto .

L.u8i'kMAirts Auster 15—20
krelsermässlAUllA.

ortisrsn
Atr . 0 50 , 0.55—2 .40 AL.

^ .bgspassts 8iiÄ4v1s
3—3,50 Mi . lanS

ran 2,25^ -50 AL.

LN6IN6N
Mr . 20, 25, 30— 1 .50 AL.

HiAtzxassto ksustsr
voll 2 .60 AL. all.

VoiKlliigo Auster unä Rests
beäsutenä uvter kreis .

LMLZssiis Vrslss .

Unsere neue ^ us1a§s in obiZen ullssrell llauptabsats büäöüäsll ^ rüLelll ist tu Lesern
llsllrs äuroll dsäeutsnäs VerZrösssrllllA usssrsr RagGedsställäs dssouäsrs rsiosi au ZHLoiuaaoL-
roilsll uuä dookaxxartsll Heulleitsu .

GkeiÄr . 15 Ledrücker ZopkklsMLMr . 15

LmLig '68 II . 6k8t68 8x >6oiRlA '68o1iLkt Mr laxeten , l '
sWiolis , Roulsaux ,

OctiäiRM , ? 0 ktl 6k 6 ii , 1?i8e1iä6elL6ii , Mb bl - u . vsoorÄlitMWtokkö .

Zer Listi i> Jeltstch"
ist auf sofort ober sMep, . im Gsuzm sdtzv ssHE
zu vermiethen .

Näheres Lei
SvL . LvULs « » ,

MSWGGlL ' « K8S LL

8qWs - MlMz.
Mit dem heutigen Tage ver¬

lege ich mein Geschäft von Markt¬
straße Nr . 36 nachRMßkchN
in das Haus des Herrn AurtkA .

Meine werthe Kundschaft bitte-
ich um ferneres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Friseur.

Zu vermiethen
ein gut « Mirtrs Zimmer.
. O Ulmenstraße 33, 2 Tr . l.

Logis für 2 Mau« .
Hinterstr. 27 , Genoffenschaftshäuser .

Wie - «
ein kompletes Bett, bestehend aus

I Deckbett , Unterbett u. Kissen , gefüllt
mit 15 Psd . Federn.

S -SS
eine eiserne Bettstelle,

bessere 4,50, 6,— , 7,75 , 10,—,

8GSGKZMTVGZ »
LGgUlS « g ,

Berlegte am heutigen Tage mein Geschäft von MMevftratze 18 nach

Mülkerstraße 11.
Schneidermeister .

WM LiwMUsMÄU
Grenzstr. 26, Ecke WilhrknSh . Str .

A mMhki
zwei freundlich mMLrre
Zimmer stv. MBnrfcheu-
gelchj.

Roonstraße 95 , 1 . Etage.

Eine 4räumige

Oberwohrruttstz
zum 1 . August zu vermiethen .

Grenzstraße 26 .

Zu verkaufen
' « Aevkel . 'MS

Elsaß, BSrstHtteche »5.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen Kr den-
Vormittag auf sofort oder 15 . d . M .

Manteußokstr . Sa, 2 Tr .

» - M .

Robert Wolf.
2 anständige junge Leute finden

WHmgMckOM.
Marktstr. .8, I .

Wimm« 8. 8. 8. ,M»s"
sucht sofort einen gewandten

Solche , welche auf kleinen Schiffen
bereits gefahren, werden bevorzugt .

Zu belegen
im Ganzen oder gethrilt SLVSA M »
Puprllengelder gegen 41/^—4^ pCt ,
Zinsen auf sofort .

Heppens, den 30 . April L89 ?>
rr .

(H . Reiners Nachf.)

Zu vermietheu
zum 1 . AugKt freundliche
wohtttMg mit Wasser und allem
Zubehör.

« . « atter .

SHMmW« OM.
Augustenstr . st, I ,

GesuM
auf sogleich ein Gchnhmgcher ^
gestüe Kr gute Arbeit .

G . FWm -ich- , Roonstr. 408.

einige ordentliche MMrNKKMsM «
_ L . LÄLGPDGPU -

Gesucht
auf sofort mchrere tüchtige

H. Meinbmsg.

lato» ömst,
B « « t « . HepMts .

Mmenstratze.

MWrs -KchM!
vLUlM -LlMStzL ,

Mtousen- und
Kleider -Kattune

und

Gavdiireir
sind in großer A«- tvahl lange¬

kommen .

eL.ütori Lrust ,
BM »t .

Heppev», « rmeustrufte.

» « »
zu kaufe« gesucht.

ein kompletes Bett, bestehend aus
Deckbett , Unterbett n . Kiffen, gefüllt

mit 15 Psd . Federn.

F ' re - * ^
eine Holz- Bettstelle , Nußbaum lackirt.

ss
ein kompletes Bett, bestehend aus

Deckbett , Unterbett u. Kiffen, gefüllt
mit 15 Psd . besseren Federn.

S, » S
einschläfige Matratze,

bessere 3,75 , 5,—, 7,— .

SS
ein kompletes Bett, bestehend aus

Deckbett, Unterbett u . Kiffen, gestillt
mit 15 Psd . Halbdaunen .

ein kompletes Bett, bestehend aus
Deckbett, Unterbett u . Kissen , gefüllt
mit 15 Pfd . prima Hälbdaunen .

4 ^ 4S
ein kompletes Bett, bestehend aus -1

Deckbett , Unterbett u . Kiffen, gefüllt f
mit 15 Pfd . besseren Halbdäunen , k

-4^
SS

ein kompletes Bett, bestehend aus
Deckbett , Unterbett u. Kiffen, gefüllt

mit 15 Pfd . prima Daunen

LiMkM» AI » » ssv » Sb



UStheil««- :
ÜLMtzll - OoMMOL

AStheil»«« :
LItziäsi ' stokts

kNkll-AHzk ,
6M - 2WGiI

4k

wie vsHßchmhe MMmig ,

voü LL » rk 7
, V 0 L » .

Bessere QuMMen 10, »4, 19, 25, 33 bis
45 Mas .

8 ehltck -AMge
28 , 39 , 48, 50 Mk.

l

Nmßeitm
in schwarzen und farbigen Stoffen.

MMMv ,
UaWM 8 Lrv -
L^ Äs » ,
VdOvivt -
^ rsporr ,
M ^seea M ßsGi «

N ^ chk^ oÄv -
«ck

in unilbivtzsffener Auswahl .

iN QSLQKMLMK UN <! Pi "SiS6N .

QuMät ans schwarz KsMAMM !
MEk 1,30 . ,

Haekets . « . vo « Mark 2 ,OO an «
reMtrmäalel von Mark S,OH arr.

rermäatek vem Mark IM - a«

9, 1s, 18, 24, 30, 35 Mk.

1 , 2, 4 bis 12 M .

LvL » o VoUs
R — dsppelÄrrit —

I Meter », » 5» Ps. « s S M .

Nachdem unser Freund HOBMtK S

fM der

des große« Lagers von

Verl . Gökerstratze 11,
beWeilttigt werde«.

Daher find die Preise für MMiche Artikel tzche«tMtz !
hsmntergchtzt.

Es ist mmerttlich ein großes SorLiMMt !
besserer KLeiVeeKsWe vs

Eine schöne Auswahl in BesttistKN , Ze¬
phyrs u. KaLLmre .

! Jn Seide , BesAtzerr und
Kurzwaarm, welche Noch kr
MU da find, bktet sich ßeMders auch
Kr Schneiderinnen günstiges Angebot.

Feet . GostSme , BiKuserr , MEgerr
eOhEe , NegeNMäZrLeh JaqrtzetW I

u. Kesrgerr sirr SchZsKdeLpNetse . j

Mn «tze N s«s Ser
MWt Wer SkrMk».

Miigcrte Gökerstr . 11.

gestern seine Stellung bei Herrn C.
I . Mr«M veslasstn Hst, wird hiermit
Allen mitgscheikt, daß wir gesonnen
Kch^uussr McMWÄoksk von der MachM
Ecke nach Z . Peftl (WLLHelnMalle) zrr?
verlegen. Zu einer Besprechung über
diese Angelegenheit werdenallv^ ermdoj
zu Dresft «« Wbs «v l8 Whr in Ae
„WilhekmÄhM" (Stehbierhalle) ein-
geladen. " " '

M ,
UMHüsc MH .

Md Eri 'eLZ .

>Heute2BorkllMmgr«
Anfang 5 und 8 Uhr .

4, « und 8 Uhr.
Stets '

wechselndes Programm.
Mit Hochachtung

Besitzer und Inhaber von Köuigl. und
Fürstl . Diplome».

SiZMLrcckZtfLZsS 46 .

Mt äsvl dsutWSQ ützsr nsdw s
ietl öas R «LcharrkZLt

MsktsgS und AreitagS , Wends
8 Uhr, für Gettikchsstte , im Saale
des Herrn Sauerwein („Ms
ringer Hos ").

Anmeldungen werden noch entgegen»
genommen.

bei riSMr KsnsmruüK.
Drusd VGKtdiotKsu tsrvstsn ZuLZsi-

ksstsr 8p6-W«Q un<Z OstrLuks b«i
urrÜLSkdsaWsr, rssNsr LsäisLuvA rvsräs
red st-sts dMuMt äis äauorsäs
6 «Q8t äsi - jiofidZsvürtsu LtzSyÄlor M 6r?

HovdaoLtuuxsvoll > .

6 ari Linüemann ,
krMr iWMdnMr kWtMrsttzvr

m Mts » 3. ä. Wr ,

Wohue -

Romßr. 79.
Fm « KößüMM .

^ äsn 2 . Nai , üuäst IN
msüioul Laalo

M ^ sssr LA . LL
statt . V. 0 .

Ich wohne jetzt

GsKwMt : !
ein MMchen von 13 Jahren sü
Nachmittags . Näheres jein !

Markchr. 10, 2 . Et . r .
' sofort.

von auswärts sucht Stellung zur-
Führung d . Hausstandes od. z . Stütze

für den Vormittag auf einer einzelnen Dame. Offerten UM.
MsÄtstraße 36 . L . an die Exped . d . Bl . - ^

ein MnDchLtt von 14— 15 Jahren
,zu häuslichen Arbeiten .

AsH . DLahmsr,
Gastwirchschrst „Zur Erholung",

' NeuevW-oden. 1

Werstskr . 22
dem Hotel „Zur Krone " gegenüber.

'

k Leb



Vosvl » Sb VoLvksüorS
am NLarLI .

Isppiolis, lisok ^selisn , kskllmsn !
ÄMittster -Tep - iche in allen Größen 4,80, 5,25, 7,25, 9,75,

15,00 17,50 bis 75 Mark.
Tapestry -Teppiche in allen Größen 10,50, 13,50, 19,00 bis

30,50 Mark.
Velovr -Teppiche in allen Größen 15,00, 17,00, 19,00, 21,50

biS 130 Mark.
Bett - «ud P «lt -Borlsgen in Plüsch, Axminster und Velour

von 50 Pf . bis 5,25 Mark.
Rixd - rfer Lirrolerm -Teppiche , Größe 140x200 6,50, 8,7S,

Größe 180x250 7,75, 14,35 MgK
Lm »1en« -Lö«fer per Meter 85 Pf .
Linole « « -B »rls - e» von 70 Pf . an.
TifchdeSe « von 4,40 bis 20 Mark.
WrGrm vs« 1,60 Mark a«. /

K « MMLGM
per Meter 18/22 , 30, 34 Pf . M LM M

KkiHhiltiits S »rti« e« t i» ümeßttu Stttini

Msisswaansn .
HewreMch 18, 22, 25, 30, 33, 38 vis 60 Pf .
HMlemerr 28, 36, 45 bis 70 Pf .
RftsetzgcSteichte WschßGMM-LMe « in allen Breitem

Ein Posten SoPPeltvrette BettSomafte « tt
15 Preiser » Wg ««g.

Gin Posten Betttnchleine« « it 15 1» Preis -
ermMgnng .

M« Posten HanStuchsrelle mit 1« °
j, Preis -

ekMWnNK .

M « Psft « Bett - T « ML Per Maer » 0 Pf .

M « Psst « 1 , Lchßiche « U W 1 » PreiK -

er« Ws ««s.

RWOR ?

WW
' -'

s

k3.rLk8 . U3. karLdaus .

GonnLag , de« 8 . Mai L8S7 .

A Mkichkinlzert
außgeführt

MLWW U M « UN . II .M .
-W >U

Anfang ch Uhr . Entree 30 Pf .
A«uk ckem - smri W » u » rLL « iLLrLi » LvI » v » .

Hochachtungsvoll
«7. « tStt - s .

kiS « ei Uhr schöne« « etter findet da» Kyazrrt r«
Wer« » statt.
ovsoooooooooovooooooovoo oovvossoo ssoo

Sehr weire

8okiiksckot tsvor.
Sonnt « » , den S . Mat :

Großer Kali .
ES ladet sekundlichst ein

Sahuhosshalle Jever.
Sonntag , den S. Mat ;

Großer Ball .
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein .

o . LiWÄerASiw .

fgNM 8is IlsineMsn u .^ giiss,
soirSsru verkiekten Sie äisselbsn mit

v .Lobbs 's ttsleoliu .
DnsekLSIilld kür Ilsnsodsn unü Lkustdiers .lu Losen L S5 kks .. W kkL- unü i Llk. er-
Nnltuetz Ke»

»oooervv «

Wege schaden dem Körper , wenn man hauptsächlich ln staubigen
Straßen geht . Dagegen ist ei» Spaziergang am Deiche bei ange¬
nehmen Wegen und frischer Lust sehr zu empfehlen . Die Gastwirthschast

-LLM OHMivr
mit großem schattigen Garten, am Deiche zwischen Bant und Marien»
fiel belegen , bietet allen Spaziergängern einen angenehmen Aufenthalt,

s Bei guter Bedienung und reellen Preisen wird rin vorzügliches Bier
aus der

Dortoumder FeldschMchen-Brauerei
Für Kegelfreunde findet Sonntags daselbst großes

M- Hiih«er-A«skegeln -Mg
statt. Für sonstige Vorkehrungen , den Aufenthalt zu verschönern, ist
stets Sorge getragen .

Tin geehrte » Publikum ersuche ich darum ganz ergebenst, mein
» Bestreben durch zahlreichen Besuch gütigst zu unterstützen .

Hochachtungsvoll

H '
. SoAsAvtt « .

oooooooooooooooooooooooooosooooooooooooook

für die Mkschmifte « . Appli .
kemlen - und Mnschinisteu »
« aaten -Prüfuxg . Ein neuer
Kursus beginnt am S . M «i.

Masch .-Jngenirür a . D .,
ö Kaiserstr . 63 . .
ooooooooo o ooooooooooosr

Vom 1 . Mai ab wohne ich

HkWNS,Mßl . Theil,
Miillerstr ., Haus Carstens .

0r . Noatrolt,
_ prakt . Arzt .

1. 1. KMes , Äm MM 2,
Dettcatessest - u . Colomalwaaren -GeMft ,

hält sich bei Bedarf bestens empfohlen. Prompte und sorgfältigste
Bedienung , billigste Preise .

LiOKts
für 2 junge Leute, ohne eventt. auch
mit Mittogrtisch bei

' Vrd « a» » , Grenzstr. «6, I .

Eine noch , gut erhaltene

Waschmaschine
ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Verlegte mein lange Jahre mit
utem Erfolge betriebenes Schneide «

geschäst von EinigungSstr . IS nach

Heppenserfir . f,
in dem Hause des Herrn H . Sitte ,
und bitte mir das bisher geschenkte
Wohlwollen auch ferner bewahren zu
wollen.

2. Zk . Doäen,
Schneidermeister.

Heppens , den 1 . Mai 1897 .

Zu vermieden
versetzungshalber auf sofort oder später
meine Sräum. Mahnung mit Garten
und allen Bequemlichkeiten .

Schern«, Peterftr . 78 .

llsvLlIonstsn -Verein .
Die nächste Monats -Kersammkmig

findet am Dienstag , den 4 . Mai ,
Abends 8 >/ , Uhr, im Vereinslokal statt.

vor VorÄskS .

Vmi» fiir 8tMchi>A
Bant .

Dienstag, de« 4 . Mat :

Sr»tt »l»tts»»» l»»t
im Lokale de» Herrn Kruse in Bant .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
ist vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder dringend erwünscht .

vor Vorsts » » .

ksvter IrMM-Vereill.
Nächst « Aähstttnd «

am S. Mai .
» er Vorstsva .

Bonnavend, de« r . Mai ;

LLsiism. äbonll
BahtthofSreftanratio «.
stsu-8tolrosnor

Snnnavend Adend 8 M » r
Vslr « » M « »LAi »L

in der „Reichshalle" .
"MW

bMn-Wk-snmiand.
Die Versammlung wird auf den

18 . Mai verschoben.
Sonntag , den 2. Mai :

Frühtsnr
Morgens 8 Uhr von der
Bismarckstr. Absahren
der Rennstrecke.

Der l . Fahrmort.
Mnntag, den S. Mai :

1« M kMillmwiIiiiiL
Tagesordnung :

1 . Statutenveränderung
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Wanderpreisfahren.
4 . Verschiedenes

Anfang MnKttlch 8 ' / - Kßr .

vor Vorstmü .
Nö . Die Mitglieder werden gederen,

die Statutenbücher mitzubringen.

Geburts - Anzeige.
Durch die Geburt eines munreren

SSHnlein » wurden hocherfreut
Bahnmeister Helmke u . Frau

Sophie , geb. Claaßen .
Wilhelmshaven, den 30 . April 1897 .

Todes -Anzeige.
Heute früh e Uhr verschied

Plötzlich und unerwartet nach
kurzem heftigen Leiden im 46 .
Lebensjahre mein lieber unver¬
geßlicher Mann und umsorgender
Vater

/ l.u § ii8v Hkbuer .
Dieses zeigt mit tiefbetrübtem

Herzen an die trauernde Wittwe
Meta Hübner geb . Brüdgam
mit ihren 4 unmündigen Kindern ,
auch im Namen von Mutter,
Schwiegermutter, Geschwistern ,
Schwager und Schwägerinnen
und näheren Verwandten.

Die BeerdigungfindetDienstag,
den 4 . Mai , Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause (Schmidtstr. 8)
auk statt.

Wdes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft

nach langen schweren Leiden unsere
liebe Mutter und Schwieger¬
mutter, die Wittwe

Hü» M1tM,Ob. WIMlIs .
Msudinalli und Frau ,

geb Plöttner , nebst Geschwistern

Danksagung .
Allen Denen, die beim Hinscheiden

meines lieben Mannes mir so treu
und hilfreich zur Seite standen und
ihm dar letzte Geleit zur Ruhe ge¬
geben haben , besonders dem Herrn
Pastor Jahns für seine trostreichen
Worte am Grabe, sowie dem Herrn
Dr . Man henke für seine treue Pflicht¬
erfüllung und seinen treuen Kollegen
und Bekannten für die vielen Kranz¬
spenden sage ich meinen herzlichsten
Dank.
Die trauerndeWittwe Wieda Kvafi ,

geb. Rotbarth .

Danksagung .
Allen Denen , welche uns in den

schweren Stunden beim Verluste un¬
seres geliebten Mannes und Vaters
tröstend zur Seite gestanden , den Sarg
so reichlich schmückten und ihm das
letzte Geleit zur Ruhestätte gaben ,
insbesondere dem Herrn Marine -Ober-
Pfarrer Goedel für die trostreichen
Worte am Grabe, unseren herzlichsten
D " nk.

Wittwe Marie Franz
nebst Kindern .

Redaktion, Druck und Vertag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (Telephon Nr . 16 ., Hi »rz « zmei Verlage « .



rilage zn Mr .
101 des

„ Mlhklmshmm TigelilMes
"

.

Gsmrtsa, dm 2 . Mai 1897.
2. Ohne Gewissen.

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten.

( Fortsetzung.)

„ Sie würden gewiß Recht haben, mein Fräulein, " entgegnen
er ruhig , „wenn das , was Sie das Große und Schöne nennen,
sich uns nirgends offenbarte als in der Kunst . Aber man kann
Begnsterung und Läuterung vielleicht auch aus anderen Wegen
suchen, ohne darum so strengen Tadel zu verdienen . Ganz elend
und bcmitleidenSwerth wäre wohl nur ein Dasein , dem Zweck
und zielbewußtes Streben mangeln . Eine — doch da ist der
Herr Professor !"

„ Guten Morgen, mein lieber Düringhoffen ! EntschuldigenSie nur, daß ich Sie warten ließ ! Aber vielleicht waren Sie
mit der Stellvertretung nicht einmal unzufrieden , denn Sie
haben sich mit meiner Tochter doch leidlich unterhalten — wie ? "

Die eben abgenommene Serviette noch in der Linken haltend ,war der Professor Wallroth auf die Schwelle getreten — ein
holl- gewachsener, stattlicher Fünfziger, der trotz der grauen Fäden,
die sich ziemlich zahlreich in sein dichtes, dunkles Haupthaar wie
in seinen wallenden Vollbart mischten, wohl noch immer mit
Recht für einen schönen Mann gelten konnte . Etwas von dem
wohligen Behagen , in welches ein gesunder und genußsroher
Meysch durch ein gutes Frühstück versetzt zu werden pflegt,
spiegelte sich auf seinem lächelnden Antlitz und klang aus feiner
jovialen Begrüßung.

Statt des Assistenten aber war es das junge Mädchen,
das ihm auf seine letzte Frage Antwort gab .

„Gewiß , Väterchen , wir haben uns vortrefflich unterhalten,
und ich für meine Person bin sogar um einige gute Lehren
reicher geworden . — Aber ich will jetzt nicht länger stören .
Guten Morgen, meine Herren !"

„Kobold !" lachte der Professor, indem er die Forteilende
erhaschte , um sie mit einer Zärtlichkeit , die vielleicht auch seiner
ausgezeichneten Frühstückslaune entsprang , auf beide Wangen
zu küssen . „Uebrigens bitte ich mir aus, daß Du nicht wieder
aus so und so viele Stunden spurlos verschwindest,' denn ich
habe später , wenn ich mit Düringhoffen fertig bin, noch etwas
ungeheuer Wichtiges mit Dir zu reden . "

„ Etwas Wichtiges ? Nun werde ich natürlich schon aus
Wissensdurst zu Hause bleiben."

Leicht neigte sie noch einmal gegen den steif dastehenden
jungen Assistenten das anmuthige Haupt, um dann geräuschlos
und behend aus dem Zimmer zu schlüpsen .

„Ein übermüthiges Ding — nicht wahr ?" meinte der
Prosessor . „Wie es scheint , hat sie's nicht lassen können, sich
schon in der ersten Viertelstunde ihrer Bekanntschaft ein wenig
mit Ihnen zu necken. — Wie steht's übrigens drüben im Labora¬
torium? Sind Sie mit der verwünschten Analyse wirklich fertig
geworden? "

Düringhoffen , dessen blaue Augen bisher unverwandt auf
die Thür gerichtet gewesen waren, durch welche das junge Mädchen
sich entfernt hatte, fuhr bei dieser Frage ein wenig zusammen,wie jemand , der auf einem Unrecht ertappt worden ist. Dann
griff er in die Brusttasche seines Rockes, um einige beschriebene
Blätter zum Vorschein zu bringen .

„Hier ist sie, Herr Professor ", sagte er, „eine glänzende Be¬
stätigung für die von Ihnen aufgestellte Theorie ."

„Nun um so besser, junger Freund, um so besser ! — Aber
lassen Sie uns in mein Arbeitszimmer gehen, damit wir die Ge¬
schichte in aller Gemächlichkeit durchnehmen können. Da drüben
kann ich mir wenigstens auch eine Zigarre gönnen, nach der ich
sehr lebhafte Sehnsucht empfinde."

In liebenswürdigster Herablassung schob er seinen Arm unter
den des jungen Mannes und führte ihn hinaus.

Aber die Angelegenheit, zu deren Erledigung er seinen Assi¬
stenten herbeschieden hatte, ließ sich offenbar ziemlich schnell ab-
thun , da Döringhoffen noch vor Ablauf einer Viertelstunde die
Wohnung wieder verließ .

Während er langsam durch den Hausflur schritt, sah er sich
sehr langsam nach allen Seiten um, wie jemand, der etwas ganz
Bestimmtes zu erblicken hofft . Außer dem Dienstmädchen, das
neugierig seinen Kopf durch eine Thürspalte steckte, gewahrte er
nichts, und als er dann die mit Teppichen belegte Stiege hinab¬
ging, war auf seinem ruhig-ernsten Gesicht nichts mehr von be-
sonderen Empfindungen zu lesen, die etwa durch eine gewisse an¬
muthige Erinnerung in ihm wachgerufen würden.

Professor Wallroth aber legte zu derselben Zeit süne erst
halb gerauchte Upmann in die Aschenschaale , strich sich nachdenk¬
lich den Bart und ging ein paarmal in seinem Arbeitszimmerauf
und nieder, wie er sonst wohl zu thun Pflegte , wenn eine schwierige
wissenschaftliche Frage seinen Geist beschäftigte . Seine stattliche
Gestalt straff aufrichtend, als wolle er sich damit ein noch jugend¬
licheres und elastischeres Aussehen geben , wandte er sich dann zur
Thür und rief, nachdem er sie in den anstoßenden Gemächern ver¬
gebens gesucht hatte, den Namen seiner Tochter.

„Jngeborg ! — Kobold ! In welches Mauseloch hast Du Dich
nun in aller Welt wieder verkrochen?"

Ein fröhliches Lachen antwortete ihm draußenauf dem Gange,
und im nächsten Augenblicke war sie neben ihm, sich zärtlich an
seine Schulter schmiegend .

„Nun, hast Du Deinen neuen Sokrates oder Diogenes wieder
nach Hause geschickt ?" scherzte sie. „Weißt Du auch, daß ich ihn
anfänglich für einen reisenden Handwerksburschen ansah , schon
wegen seiner mächtigen rothen Hände ? — Wie merkwürdig, daß
Du mir niemals etwas von diesem närrischen Menschen er-
Glt hast !"

Der Professor streichelte liebkosend ihr reiches, seidenweiches
Haar ) aber der Art, wie er ihr antwortete, war es anzumerken,
daß seine Gedanken mit anderem beschäftigt waren, als mit den
Sonderbarkeiten seines jungen Assistenten.

„O, ich denke, er ist gar so närrisch nicht , mein Kind,"
meinte er zerstreut . „Ich habe kaum je einen tüchtigeren Schüler
gehabt als ihn, und ich halte ihn überdies für einen sehr braven
Menschen."

„Natürlich, er muß sa das Ideal eines Chemikers sein /
denn er sucht das Große ausschließlich in sett .em Destillirkolben
und das Schöne in seinen Retorten Vermuthlich geht er eben¬
sowenig in die Kneipe als in den Konzertsaal oder ins Theater,
und ich wette, daß cs in seiner Bibliothek nichts anderes giebt,
als Bücher mit Zahlen und Formeln "

Einkommen , das nach meinen Begriffen kaum ausreicht , einen
einzigen Menschen kümmerlich zu erhalten , auch noch seine mittel¬
losen Angehörigen zu unterstützen . Er verzichtet, wie ich denke,
Wohl noch auf manches Andere, als aus Theater und Konzerte ."

Die übermüthige Jngeborg sah mit einem Mal ganz ernst¬
haft aus . „Thut er das — Dein Assistent? " fragte sie . „Aber,
mein Gott , dann sollte er doch besser bezahlt werden !"

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich.
Berlin , 29 . April. Zu den Gerüchten, welche sich an die

Entsendung des Kreuzers 1 . Klasse „König Wilhelm " zu den Ju¬
biläumsfeierlichkeiten nach England knüpfen, wird der „Post" ge¬
schrieben : Nach den Bestimmungen über Beurlaubung der Kö¬
niglichen Prinzen, welche sich im Frontdienst des Heres oder der
Marine befinden, haben sich diese direkt an die Allerhöchste Stelle
zu wenden. Wenn ein Depeschenwechsel zwischen dem Kaiser und
dem Prinzen Heinrich über eine Entsendung des letzteren zu den
Feierlichkeiten nach England bereits mehrere Wochen vor dem An¬
tritt der Reise stattgefunden hat, so liegt der Grund hierzu ledig¬
lich in dem Umstande, daß frühzeitig feststehende Bestimmungen
getroffen werden mußten , weil von diesen das Programm der
Uebungsreifen der im Dienst gehaltenen Panzerdivisionen in See
abhängig war und Prinz Heinrich zur Zeit als Divisionsches ein
Geschwader führt . Dagegen unterliegt es keinem Zweifel , daß
der Inhalt des kaiserlichen Telegramms an den Prinzen Heinrich
völlig entstellt wiedergegeben worden ist . Wenn auch der dreißig
Jahre alte „König Wilhelm " heute nicht mehr im entferntesten
den Typ eines vollwertigen Schlachtschiffes vertritt, so ist zu¬
nächst zu berücksichtigen , daß dieser ehemalige Panzer, jetzige
Kreuzer erster Klasse, das Flaggschiff des Prinzen Heinrich ist.
Er ist aber zugleich das einzige Fahrzeug größeren Typs in
unserer Flotte , das noch in England gebaut worden ist . In der
Entsendung des Schiffes mit dem Vertreter des Kaisers ist aber
ein Akt feinfühliger Courtoisie insofern zu erblicken , als es den
Namen des Herrschers trägt, dessen Hundertjahrfeier in diesem
Jahre stattgsfunden hat . Diese Courtoisie ist, da der Kreuzer
in diesem Falle nicht in erster Linie Repräsentationszwecken ,
sondern vor Allem der Ueberführung des Enkels Kaiser Wilhelms I .
und der Königin Viktoria , dessen Admiralsflagge zum ersten Male
in einem englischen Hafen wehen wird , dienen soll, von höherem
Werthe , als die Entsendung eines unserer modernsten Panzerschiffe,
das überdies in englischen Marinekreisen keine neue Erscheinung
mehr sein würde , da das Brandenburggeschwadsr während der
letzten Jahre mehrfach englische Häfen aus seinen Kreuztouren
angelaufen hat.

Berlin , 29 . April . Die Budgetkommission des Reichs¬
tages setzte heute die Berathung der Vorlage über die Besoldungs -
aufbesserungen fort. Für die ständigen Hilfsarbeiter und für
die mathematischen Hilfsarbeiter für Versicherungswesen beim
Reichsamt des Innern wird das bisherige Anfangsgehalt von
5400 Mk . beibehalten und die Ausrückungszeit zum Höchstgehalt
(6000 Mk .) auf 15 Jahre festgesetzt, desgleichen für die ständigen
Hilfsarbeiter in der Justiz -, Post-, Telegraphen - und Eisenbahn¬
verwaltung, für die Hilfsräthe bei der Marine, für den Direktor
der Bersuchsstelle für Sprengstoffe und für die Chemiker und
Physiker bei dieser Versuchsstelle. Für die Betriebsdirektoren
der Marine wird das Durchschnittsgehalt von 5700 auf 6300 Mk .
erhöht . Im Reichsawt des Innern wird für ein Mitglied der
Zentraldirektion der Novnwvnts Osrwaniss ftistorioa, für den
Reichsinspektor für die Steuermanns - und Schifferpräfungen ,
für 6 Mitglieder beim Statistischen Amt , für 3 Mitglieder der
Normal-Aichungs-Kommifsion, für 10 Mitglieder des Gesund¬
heitsamtes, für 47 Mitglieder des Patentamtes , für 23 ständige
Mitglieder des Versicherungsamtes , für 8 Mitglieder der
Physikalisch-Technischen Reichsanstalt und für 3 Mitglieder und
den Betriebsdirektor beim Kanalamt die Erhöhung auf 4500
bis 7200 Mk . beschlossen. Eine Erhöhung auf 6000 Mk . wurde
genehmigt für die Büreauvorsteher im Reichsamt des Innern,
im Schatzamt , im Eisenbahnamt , beim Reichsgericht und die
Erhöhung von durchschnittlich 5700 auf 5850 Mk . für den
Oberbibliothekar des Reichstages . Für die Korpsauditeure wird
daS Höchstgehalt auf 6300 Mk . bemessen . Für die Büreau-
beamten der Reichskanzlei wird die Aufbesserung dc§ Höchst
gehalts auf 7200 Mk . bewilligt . Für die Kriegszahlmeister und
Professoren an der Kriegsakademie werden die beantragten Er¬
höhungen genehmigt. Für die Ober- und Jntendanturräthe
wird nur die Erhöhung bis 6300 Mk . (statt 6600 ) zugestanden
und die Aufrückungsfrist aus 12 Jahre festgesetzt . Für die
Abtheilungsvorstände der Seewarte wurde nach der Vorlage die
Aufbesserung des Höchstgehalts von 5400 aus 6000 Mk . ge¬
nehmigt . Die Berathung soll morgen zum Abschluß kommen.

Breslau , 29 . April. Der städtische Schulausschuß hat,
wie der „Bresl . Gen .-Anz." berichtet, mit Zweidrittel-Mehrheit
beschlossen, den städtischen Verwaltungsbehörden die Errichtung
eines Mädchengymnasiums zu empfehlen.

der Redner in längeren Ausführungen gegen die agrarischen An¬
griffe auf das geltende Gesetz und befürwortet den von ihm ge¬
stellten Antrag, der einige wesentlichste Punkte des Regierungs¬
entwurfs enthalte und geeignet sei, die wesentlichsten bestehenden
Mängel zu beseitigen . Der Direktor im Reichsamt des Innern
Woedtke bezeichnet beide Anträge für unannehmbar , und zwar
sei dies der Antrag Plötz schon wegen seiner unabsehbaren finan¬
ziellen Folgen. Redner vertheidigt das Markensystem und wendet
sich dann gegen den Antrag Rösicke, der ein Nothgesetz sein wolle,
aber nicht sei . Der Antrag greife einige Punkte heraus und
wolle das Uebrige auf unbestimmte Zeit vertagen . Das sei un¬
möglich - wenn man die Frage anschneide , dann müsse man auch
gründlich Vorgehen . Abg . Gamp . (Reichsp.) wendet sich gegen
den Antrag Roeficke , indem er betont , daß ein Herausgreifen
weniger Punkte dem Gedanken einer allgemeinen Reform nur
schaden könne . Es sei vielmehr nöthig, nochmals sorgfältig zu
erwägen, ob nicht eine erhebliche Vereinfachung der ganzen Ver¬
sicherungsgesetzgebung möglich sei , namentlich dadurch, daß die
Unfallversicherung in den Rahmen der Invalidenversicherung
hineingearbeitet werde . Der Antrag Ploetz habe eine große so¬
zialpolitische Bedeutung dadurch, daß er die staatliche Fürsorge
aus alle Bedürftigen ausdehnen wolle.

Marine .
— Vvuusbiitteleryafe«, 28 . April. Sowohl unser Bahn-

Hof, als auch das Postamt öaselbst werden vom 1 . Mai ab
Brunsbüttelerkoog genannt werden . Der Namenswechsel ist aus
Antrag unserer Gemeindevertretung von der Behörde beschlossen,
da der Bahnhof etwa ^ Stunde von Brunsbüttel entfernt
liegt und mancher Reisende sich arg getäuscht sah , wenn er mit
der Meinung, er sei in Brunsbüttel angelangt, aus dem Bahn-
hos aussticg . Da auch im Postverkehr bei gleichnamigen Adressaten
in Brunsbüttel und im Koog wohnend, häufig Zweifel herrschte,
ist die Neubenennung wohl angebracht .

— London, 28 . April. Ein kleines englisches Torpedo¬
boot, das am Thne gebaut worden ist, hat aus seinen Probe¬
fahrten eine durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit von angeblich
32l/i Knoten entwickelt. Das Schiff ist 100 Fuß lang und die
größte Breite betragt nur 8 Fuß . Der Kiel ist scharf wie eine
Messerschneide . Die ganze Konstruktion läuft daraus hinaus,
Wind und Wellen möglichst geringen Widerstand zu bieten.
Die Wasserverdrängung beläuft sich nur aus 40 t . Getrieben
wird das Boot mittels Dampfturbinen. Deshalb hat sein Er¬
finder, Charles A . Parson von Wylam , das Fahrzeug „Turbinea"
genannt . Die Welle der Turbinen macht bei voller Kraft
2200 Umdrehungen in der Minute.

BeMscher NeichsAg.
Berlin , 28 . April . Der Reichstag berieth heute in erster

Lesung über den Entwurf eines Jnvalidenversicherungsgesetze» in
Verbindung mit den dazu eingegangenen Anträgen Rösicke und
v . Plötz . Der Antrag Rösicke giebt die wesentlichsten Bestim¬
mungen des Gesetzentwurfs wieder und verfolgt den Zweck , noch
in dieser Session ein positives Resultat zu Stande zu bringen ,
wogegen der Antrag von Ploetz eine radikale Aenderung herbei¬
führen will. Abg . v . Ploetz (kons.) erkennt zunächst an, daß der
Gesetzentwurf manches Gute enthalte , hält es aber für besser,
noch zu warten und darin ganze Arbeit zu machen. In diesem
Sinne wolle der von ihm und seinen Freunden eingebrachte Ge¬
setzentwurf vor allen Dingen das Markensystem beseitigen. Es
solle statt dessen zur Erlangung der Invalidenrente der Nachweis
genügen, daß der Versicherte innerhalb der letzten vier Jahre
mindestens 160 Wochen im Arbeitsvcrhältniß gestanden habe.
Die Aufbringung der Kosten wolle der Antrag so regeln, daß
die Mittel nach der Kopfzahl aus die Bundesstaaten verthcilt
würden . Dort könnten sie dann durch Zuschläge zur Einkommen¬
steuer erhoben werden, wobei die Einkommen unter 600 M. frei
zu lassen seien . Außerdem solle das Reich von jeder einzelnen
Rente im voraus SO M . decken. Die Verwaltungskosten sollten
die Bundesstaaten tragen. Er hoffe, daß in einer Kommission
die Fragen sorgfältig geprüft werden würden , und daß auf diese
"" ' etwas Brauchbares zu Stande kommen werde. Abg.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever, 29 . April. Im gestrigen zweiten Termin zur

Versteigerung der zur Rösmg ' fchen Konkursmasse gehörenden
Immobilien zu Wangerooge wurden folgende Gebote abgegeben:
1 . für das Kurhaus nebst den Villen Einigkeit , Leipzig, Jnsel-
friede, Bremen, Dresden und Nordlicht , sowie sür die Scheune,
den Eiskeller , Hof, Garten- und Ackerländereien von Bankier
G . F . Fooken zu Jever 55000 Mk . (dir einzelnen Parzellen
dieses Artikels wurden auch allein zum Verkauf aufgesetzt ) /
2 . für die Billa Harle von demselben 6100 Mk . / 3 . für das
WarmbadehauS von Rechtsanwalt Dr . Cordes in Oldenburg
6100 Mark - 4. sür die Saline nebst Garten vom Wirth
I . F . Schmidt zu Wangerooge 6500 Mk . / 5 . für ein WirthS -
Haus im Westen von Wangerooge von Rechtsanwalt Dr . Cordes
in Oldenburg 2550 Mk . Für das Wohnhaus nebst Garten zu
Wiarder-Altendeich wurde das im ersten Verfteigerungstermin
von Herrn G . F . Fooken abgegebene Gebot von 1500 Mk .
nicht überboten . Die Ertheilung des Zuschlags wurde in Gemäß¬
heit der Berkaufsbedingungen ausgesetzt.

Oldenburg , 29 . April . Das gestern ausgegebene Gesetz¬
blatt für das Herzogthum Oldenburg enthält das neue Jagd¬
gesetz und eine Aenderung des Gesetzes über den Schutz nützlicher
Vögel . Mit dem Inkrafttreten dieses neuen Jagdgesetzes werden
alle älterer Bestimmungen über die Ausübung der Jagd aus¬
gehoben . Die Ergänzung zum Gesetze betreffend den Schutz
nützlicher Vögel bezieht sich nur auf dm Kiebitz . Es wird
bestimmt, daß das Ausnehmen der Kiebitzeier bis zum 10 . April
und der Handel mit Kiebitzeiern bis zum 15 . April gestattet
sein soll.

Vermischtes .
—* Die Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha,

welche lediglich mit der Lebensversicherung auf den Todesfall
sich beschäftigt, hat auch im Jahre 1896 wieder recht befriedigende
Geschäftsergebnisse erzielt . Es wurden von ihr 5447 neue Ver¬
sicherungen über 39828800 Mark abgeschlossen . Die Summen,
welche für eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren, blieben
wieder erheblich — um 2ft, Millionen Mark — hinter der
rechnungsmäßigen Erwartung zurück , und die Abgänge bei Leb¬
zeiten hielten sich in sehr mäßigen Grenzen . Der BersicherungS-
bestand stieg aus 87 309 Personen mit 710229 400 Mark Ver¬
sicherungssumme. Auch in finanzieller Hinsicht erwiesen sich die
Geschäftsergebnisse im Jahre 1896 wieder durchaus günstig.
Der reine Jahres-Ueberschuß bezifferte sich auf 8 480941 Mark.
Dieses Ergebniß ist außer dem günstigen Verlauf der Sterblich¬
keit hauptsächlich dem Umstande zu verdanken, daß die Bankfonds
ungeachtet des niedrigen Standes des Zinsfußes immer noch
einen den rechnungsmäßigen Bedarf namhaft übersteigenden
Ertrag lieferten , und daß die Verwaltungskosten auf dem niedrigen
Satze von nur 5,01 Prozent der JahreS -Einnahme gehalten
werden konnten . Die Fonds der Bank erreichten die Höhe von
221723199 Mark. Darunter sind 36 611742 Mark reine
Ueberschüsse enthalten , die im Laufe der nächsten Jahre voll und
unverkürzt als Dividende an die Versicherten zurückgewährt
werden . Im Jahre 1897 beziffert sich diese Dividende insge-
sammt auf 7 927527 Mk . und stellt sich für die einzelnen Ver¬
sicherten je nach der Art und dem Alter ihrer Versicherungen
auf 30 bis 134 Prozent Ser im Jahre 1892 eingezahlten Jahres-
Normalprämie. _ _

— nur acht , wenn direkt ab meinen
Fabriken bezogen— schwarz , weiß und

Weise etwas Brauchbares zu
E Rösicke (S . k . F .) bekämpft den Vorredner, indem er aussuhrt,
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ihr Interesse für Düringhoffen daß der Ploetzschs Arrtrag einen sozialistischen Charakter trage,

und über ihre genaue Kenntniß seiner Neigungen ein wenig ? außerdem aber den Zwecks den er
^verfolge, nicht êrrelchen̂ werde,

überrascht . „Wohl möglich," safte er, „aber wenn es andersjNamentlich werde er
wäre , würde er

Gefundenes Geld ! Dr . Fernest'sche Lebens-Essen ; und GesunL -
Heits -Kräuter -Honig liefert zum selbe » Preise Emil Gördel in Kolberg,

^ - » - . r viele Jahre Geschäftsführer der Firma C , Lü-k . Für Echtheit der Präparate
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wghrschnnlich kaum imstande sein , von einem - nur dem Großgrundbesitz zu Gute kommen. Sodann wendet sich - wOrm.
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mustert, Damaste etc , (ca . 240 versch , Qual , und 2000 versch. Farben ,
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sekvittl , ftsrrer : es , 2 Milionen Letor .

LöillLn-^LdnIiöki 6 . ßiknnsbspg <ic. ». ». Tünoki .



Verdingung .
Zum Neubau des Kasernements

für die II . Werft -Division soll die
Lieferung von ca . 15 000 Lss Schmiede¬
eisen in Kleineisenzeug, bestehend in
Zugankern, Mauerankern, Laschen ,
Steinschrauben re . , im Termin am
12 . Mai Vormittags 11 ^ 2 Uhr ver¬
geben werden . Angebote sind ver¬
schlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen, portofrei vorher an die unter»
zeichnete Verwaltung einzusenden.

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und
können auch für 0,50 M . abgegeben
werden.

Wilhelmshaven , den 27 . April 1897
Kaiserliche

Mliritre -Garmsorr -Vertvaltuug .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht .
Gute Zeugnisse erforderlich.

L . MLIts .

auf sofort em tücht. Maler gehülfe .
L Hibsr «, Kopperhörn .

Gesucht
sofort ein älteres Mädchen eventl.
Witttve als Haushätteri « . Mel.
düngen bis Abends 10 Uhr.

24 », 3 Tr .

Bekanntmachung .
Rechnungen über Maaren, die auf

unsere Anweisung oder auf Anweisung
unserer Armsnvorsteher an Arme ge¬
liefert werden, sind am 1 . eines jeden
Monats für den vorhergegangenen
Monat bei dem Armenvorsteher des
Bezirks einzureichrn.

Geschäftsleuten, die dieser Bedingung
nicht Nachkommen , werden wir im
Interesse einer geordneten Kontrolle
die Lieferungen nicht mehr belassen.Es gilt künftig als Bedingung sür
Lieferungen an Arme , daß die Rech¬
nungen rechtzeitig, wie oben vorge¬
schrieben ist, eingereicht werden . Für
verspätet eingehende Rechnungen leistenwir keine Zahlung.

Wilhelmshaven , den 13 . April 1897 .Dev Magistrat.
vr . Ziegner - Gnüchtel .

Verkauf .
Der Müller Kokke Zanßen zw

Kopperhörn will sein daselbst belegems ,im Grundbuche der Gemeinde Bant
zu Artikel Nr . 128 verzeichnetes, z«
drei Wohnungen eingerichtetes

zum beliebigen Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen, zu welchem
Behufe Versteigerungstermin auf
Montag , de « 3 . Mard . Z . ,

Nachmittags « V- Mr ,
im Rsutmann 'schen Gasthose zu Kopper¬
hörn ansteht.

Die VerkaufsbedinHungen können bei
mir eingesehen werben und bin ich zur
Ertheilung weiterer Auskunft gerne
bereit . i

Neuende , 28 . UM iss?.
Geeöes,

Auktionator .

Gkle-enheitskiluf.
, Wegen Ausgabe des Geschäfts beab-
ßchtige ich mein

>1
im Ganzen oder getheilt unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen . Vor
Händen find : .

2 Leichenwagen, 1 Baartuch ,
1 Kutschermantel, 12 Trauer¬
mäntel, Hüte, 4 Pferdedecken,
4 Federbüsche, 3 Candelaver re.

Es bietet sich hier eine seltene Ge¬
legenheit, ein lohnendes Geschäft mit
geringen Mitteln zu gründen .
^ Oldenburg i . Gr .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Moltkestr . 15, pari , r .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen sür die
Morgenstunden .

Kronprinzenstraße 11-

Gesucht
auf Mai ein Lehrling .

v . vorcks «, Zimmermeister ,
Neustadtgödens .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen .

Iß» WZ°S8S»K, Schaar,
„Zum grünen Hof" .

Wegen Verheirathung der jetzigen
uche zum 1 . Juni eine

svLLL .
Frau Korv .-Kapt.

Victoriastraße 84 .

Habe 10 Stück beste 5jährige

Kttharmjche Merde
und einige schwere Arbeitspferds
zu verkaufen .

L - kreis , KM a . UM .
W . Daselbst sind auch 20 Stück

billig zu verkaufen . D . H.

r- Hannover,
Z Lvs»esiDiL <L is .
EZ ZieLsra »uk 6ruLS idrsr

Z LL (25000
^ pLtsniüngsIsgvnkslts»
^ xsärsASUS Vertretung 2N,

Lixsns Lureaur . ttsmburo,5 Köln s . kk., ffsnslfurt s.
> Ssssssu, ppLg, Suüsflsst,

§ °
v». lvo KngssisMs .
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^Ur -^ '

M LusLullkt —? rssx«etoxrLtis-'

Schmckns . SA !m
zu Abzännnngen , Bsrfchlsgev
verkauft billigst

L . MLtMGS ? ,
Dampssägerei .

M . MbtzlkAhk., kTli«.
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dUIiKtzll kreisen unter 6 »iantio kür soiläs Arbeit : ein vlekenxeselmilrtes Sxeisv ^lmnrer -Mbilinr Mit
LaStzt , ^ nsLiektisok kür 12 kersvne » , 12 Massiv viekenen 8tM1en unä Zervirtised kür MAS NL.
Zsssvlde mit grossvM LuKvt , 12 vekten LeäersMKIev , Lusuledlistzik unä 8ekvirt !sek kür 4SV M .
Ovinplettes Herrenzimmer mit Vlxlom »ten -8ol»rvld1i8vll , Liiedersedrsnlr mit LutLovLodeiben, Lisvim
n ° 8liUiIe , LdniselonAne mit Lsoks , 1V»mlp »nee1 mit Vsooratioven kür IKH AK , Mexnnlv k «eve«>
8»Iüns mit lelnste » kolstvrmöbvln , korttörvu , ^ arillnen , LexMüviiz sellvae » , dvftaZtieftvn Lrkvrn
unä Lvken , kvrtlA »rrsnKirt .

Heber 1400 tteterenren von OlÜLieren äer äsutsoböll Lrmss , äis ikrs LümiobtuvASn von mir Zs-
kaukt baben .

V « slKro » Vs ! ! Empfehle folgende

U8 « ALW« E ^
Halte mich den geehrten Dame « von WilhelmsbakM und Um M « . T

gegend zur Anfertigung sämmtlicher Damen -CsstÜMk bestens !
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.

empfohlen . Eleganter Sitz , sauberste Ausarbeitung. s Münch .Doornkaat-Bräu 2? .. 3 „
Feair

'M'. DLLvrs, Neue Wilüelmsü . Zlcaße 24.
Gleichzeitig ertheile jungen Mädchen Unterricht im ModeÜzeichnen ,

praktischen Arbeiten und Garniren.
FHckH F"

» 0M8 -
der

GldenLurgischen Spar- und Leihvank,
«m so . April I8vr .

Helles Lagerbier ff .
Dunkles

36
36

3
3

Mn ». s»mlm»e».
Bra««schw . Mnmme

und 8is.
t . L . NmillermM .

L e t L v a .
Mk . Psg.

Casse -Bestand . ! I 105,916 98
Wechsel-Bestand ° . 955,364 47
Conto -Corr .-Debitor. 2,329,040 40
Effekten-Bestand . . 90,561 55
Verschiedene Debitoren 110,516 81

3,591,400 21

k » « « 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen-Beftand . 3,363,444 55
Conto -Corr .-Creditor. 154,462 01
Verschiedene Creditoren 17,310 21
Check-Conto , . . > 56,183 44

3,591,400 21

da . ! 03S7»

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und
Leih -Bank mit ihrem gesarmnten Vermögen .

Aktieu -Capital M. 3,606,OSO . — Reservefonds M. 750,006.
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei 6monatl. Kündigung ^ "/« unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2,i/z , höchstens 4 «/§ Zinsen f . I .

bei Smonatl. Kündigung 2 '/, «/^ Zinsen f. I .
bei kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 »/<> Zinsen f . I .

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 °/» . DarlehnszinS der
Deutsche» Reichsbank 4 °/°. Unser ZinS für Wechsel 4 °/».
Unser Zins sür Conto-Corrent 4 °/«.

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
MLLL » Lv HV1LLvLi » 8lL » vvlL .

Olvstsr . L » Ir!ivS8 .

Mev ferne Frau lieb har,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum bewahren
und sorgenfrei leben will, der lese unbedingt das

H .,DieUrsa " ' -- - -- - - - -Buch „DieUrsachen der ^
sorgen und des Unglücks in der
schlage und Mittel

Zu vermieden
aus sofort oder später ein freundliches
Zimmer nebst L Schlafzimmer «,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen,
möblirt oder unmöblirt, passend für
2 Herren, eventl . mit voller Pension .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

, Nahrungs-
sowie Rath-'elben .^

ehrend
sür Eheleute jeden Standes . 80 'Seiten stark. Preis
nur 3Vwenn geschloffen gewünscht L0^ mehr.

L vo », Hamburg .

Zu vmuiethe«
eine Wohtttwg mit großer Werk¬
stelle, passend zu jedem Geschäft, eventl .
auch Lagerraum, nebst Pserdestall .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Nebenverdienst .
Von großem Auskunftsbureau wird

eine respectable, zuverlässige und mit
den Platzverhältnissen durchaus ver¬
traute Persönlichkeit als Correspondent
gesucht . Schr. Anz . unter V . L . 79
an Kaasenstem <L Jogler A. O. ,
Kantkurg ._ _ —

Im Commissionsgarten habe auf
sofort oder später eine geräumige

Parterre -Wohnung
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten zu 420 Mk . p . a . zu ver¬
mischen.
— _

H BSZSirrarin .

Zu vermiethen
L Lade» nebst Wshuung mit oder
ohne Werkstatt aus sofort oder später . ;

m . Bspemautt . -

( sesstrl .
ZsscdüiU .)ÄNKIvI

( pe?!. xsl. 01. saut. ort. In<j . rsct.)
titzilt iu vswgso Is -ssn
Slasölllsiaen , Rarurök -

renöntsäuauLß ete.
. kreis L üaeon Ll. 8,— .

Zu verkaufen
eine starke 7jährige

MNlS -
flotter Einspänner. j

E . Hintschs , Roffhausen . ;

trocken und in Oel gerieben,
i-vinöltirniss, lorpsnb

'nöl , bsvlev , kronvon ,
i.sim Lvbeürurk kinoe! sie.

empfiehlt in reichster Auswahl zu billigsten Preisen die Farben-
handlnng von

Riek . Lskmanu
BisWEEeaKe .

ÄWschrs Httdbch der Prs»i»? Kmim,
Sechste Ausgabe,

neu bearbeitet von I . I . Kettle », Professor und Direktor des Statistischen
Amts der Stadt Hannover ,

ist jetzt erschienen und wird sür 10 M . gegen Nachnahme postfrei
versandt.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder auch direkt durch

Luriuovvr .
Empfehle

Prima schMM Stückkohlen
per Last 31 M . frei vors Haus , pr . Ctr. 85 Pf . frei ins Haus ,
per 10 Ctr. ü Ctr . 80 Pf. frei ins Haus ;

prima schottische Nußkohlen
per Last 35 M . frei vors Haus, per Centner 95 Pf. frei ins Haus,
ver 10 Ctr. L Ctr. 90 Pft frei ins Haus. Nur gegen baar .

^ S . MMZ .

Kieferue

.rniumen "
t̂v

s
G

o . n . 6 . I«. rio . 237 S 1.
Nao de-Ms s«n

. s»t Sn 8°lls.

TmM -MBeMkl
für Herren, neuester und bequemster
Stiefel, mit einem Druck zu schließen ,
leichtes An- u. Ausziehen , in der Weite
verstellbar , kein lästiges Schnüren, kein
zerrissener Gummi. Allein - Verkauf

bei

Neuestraße 4L.

Das Reinigen
und UuSmauer « der Oefe « besorgt
prompt und zu mäßigen Preisen

8 . MilLDLGHvMs -
Gökerstratze iS .

Abhilfe bei Rauchbelästigung unter
Garantie .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Außkohkeu ,
L Centner 90 Psg.

Wagensabrik ,- « VKVL « , H

5 « Stück « e»e Laxus -Wazs «
allerArt empfehleunterGarantie billigst.

u . Valken
in vorzüglicher Qualität empfing und

empfiehlt
D. WLIIttor ,

Holzhaudlrmg.
Preis «erzerchuift über prima

Gummiwaaren
versendet gegen lO-Pfg .-Marke .

SMitätS-Baznr 1*1» .' Frankfurt « - M . KV .



8er« MttkMMMrxen
der Blase , Harnröhre , Schwächezustande, ^
volle Garantie aämlieber Leiluna . undvolle Garantie gänzlicher Heilung ,
brieflich 4 Mark 50 Pfg . in Brief -
Marken, auch Nachnahme .
Apoll ) . Zürich , Aöerdorfstr . 10 .

^
VÄVGrs »

in den neuesten Mustern in großer
Auswahl zu enorm billige « Preisen .
Vorzugspreise für Neubauten . Vor¬
jährige Muster die Rolle von 10 Pf ,

an .
kö . psnnbsvltoi ' ,

Neue Wilhelmshav . Str . 66 .

Leichter NeSerrverÄteuftl
E . alt . solid. Hamburg . Kizar . I .

sucht noch ein. Herren f . d . Berk . a .
bess. Pritz . u . Restaur . g. Hoh . Uergllt .
Bew . u . kl . 4738 an Keinr . Kisker ,
Hamburg . _

MrlrjkilvMrtn .
Die längjährige hier am Platze be¬

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung Me
KMKktzsite « soweit thunltch gründ¬
lich , sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis , Impotenz , GrschlschW -
und MKUKsrieihsN .

W . ML « LGN ,
Wilhelmshaben , Bismarckstr . 59 .

in Ä6» meisten Lolouialvsare » -, Vre -
Lueu - imä Seiren - llitlläluuxeu .

vr . Momxsoü
'g

Lsifsapulvsr
Vf" rttc >^ 80ki8

LLIssLki - k' Ul.Vckr
ist Aas beste unck im ltsbrauvb billigste

unä beguemsts

UMbiMI cker Wt .
Asu »ebt « gvnna »uk äon Mmsn

„ vr . Dbompso » "

nnä äis Lotiut ^marüs „ 8 «Inr »n " ,

SSVk-llIßlIsklW «iii! -----
- -- -- Ni8Usl » »r8S !

'4 »rt »!!
von

Königstraß « 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Würzburger Bier (Bürger ! . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürger !. Brauhaus

Pilsen ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ).
Grätzer Rauchbier .
Ketterrvasser, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
kiZiM Xöchsbi 'iiMki m Kock?

a . Harz .
WM " Kohleusimre . 'HstW

VklsSvrvorKLNLsri ,

Schnürstiefel
sowie

SlhM - «. IllMO
empfiehlt billigst

F . Ci . C ! vI » r « I » .

W
kIMI808

s!»ä bei blüiZssien
ki -Hlssri

— unuber 'il'üffen
rri Ion u .

kigsnks fabrikat

^ 8§Lrlne, versehen m .
k'irmK :
F )'.

Annnsvs/ '.
VerlauZeu Lio Vitts meine

illustrirte Lreislists .

Der

AnZchtr sn HMzerlsB
( KrklMstt str Le» Kreis MittmuL )
ist im Kreise Wittmund (die Amts¬
gerichtsbezirke Wittmund und Esens
umfassend) das verbreitetste Blatt
(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen
Kreis als das hervSPVAgSNdfte
ZttfSrlionSsrgK »

'
zu bezeichnen .

Jnsertionsgebühr für Ostfriesland
10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für
Harlingerland erscheint wöchentlich
3mal , Abonnementspreis ^ jährlich
1,50 Mk . — Um Verwechslung !?«
zu verMeideu , bitte « wir genau
auf de « Bits ! „Anzeiger für Harlinger -
land " zu achte » .
Die Expeditionen des Anzeigers für

Karlingerkaud
in Wittmuud und Ksens .

StL - össÄss

§ or̂ se», 2 /̂e/orLr»,
<jHa/Arc »sett,
VrvsÄrr» «--ö JüAöwaA -ni,

AH» ktttä AsA-cerr̂ s.

(LsEs Sp -'Lu/o-rrttMr ^

»m ^ .

PrimaHMnov .-MürrZLuer
y

lstsn ^ tellbsr. BrosÄ . so Pt 1rc>d

Lauto
zu jeder Zeit in und außer dem Hause
neue sowie getrageue Kteiduttgs -

An» und Verkauf I . Dirk - ,
Grenstraße 80 .

KMss
macht ein zarter , weißer, rosiger Teint ,
sowie ein Gesicht ohne Sommersprossen
und Hautunreinigkeiten , daher gebrauche
man

DkWanu
's WtMilch -Snfk

von Bergmann L Ko . in Badebeuk -
Dresde » (Schutzmarke : Zwei Berg «
wänner ) L Stück 50 Pf . bei U . llllklszs,
äied. kölinisnii und k . KsII . _

in allen gängigen Größen liefert billigst
unter Garantie ab Lager EsenS

A . w . Zkinnekg .
Vertreter für Ostfriesland

des Herrn G . M .Friedeborn, Hannov.
Münden . .

Verkaufs -Geschäft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen, Uhren ,

Gold - und Silbersachen rc . rc.

«soräav ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Liters« «sUis .... ,
Mgsrsa

Münsns
VtrZLi« in 37. LnS . «eeostlollMs8-äuM
s«, Zl«L. - K»tIl vr. UM«r iiiM Lr-

-
krvr MIolmnir »iLpkoLIsn . >
I Lll - »nL>uix Mitsr <Z>,KV»rt
>Kr 1 ilailc iu Lri '̂ m-rLvi: .

LAirarä Ronllt . 8,,um<:K>vstz .

4 « Geldschriiuke ,
1 - u . L-thürig , darunter einige Patent -
Stahl -Panzer - Casfen (Mäntelschränkr
aus einem Stück ), feuer- u. diebessicher ,
garantirt , spottbillig zu verkaufen.

Muk Westermamr, N " chf. ,
Nähmcischincn - und Fahrrad - Fabrik ,

Magdeburg .

V « KT !tDW
^

Kuck . 3daek 8okn ,
»MMM 8k. MjssM s»8 skilirelssn XkiMS,

Str - *M « rr . osZrünäot 1794 . KL

k ' lüZsvL null I ' luuinos
voll äoo sluksvd soliäöL dis rmr sIsZant vollkommsvöu Bauart . Absolute

Garantie . OriKinal -Babribxrsiss . -
"

ÄisäerlgAö kür MUrelmsbaven unä Bruge ^ enä bs !

Vosl L VÖA6 - NodelMM u . kiamLolaK
' tz? .

K K MsZkklcktll - e !
Allen denen , die sich durch Erkaltung oder Ueberladuug des Magens, !

^durch Genuß mangelhafter schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter !
j Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenlsiden , wie :

Magenkatarrh ; Wageukrampf ,
>Wagenschmerzen , schwere Werdauung oder Verschleimung
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vor - i
zügltche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist !
dies das bekannte

' Berdauuugs- u . Blutreinigungsmittel, der
Pudert llllriod 'svds ItrSutsr - sstsin .
s Äich« Kriiaktt -NI « » lsk aus oorzilglichei«, killlkräflig kefaiule. eil Nkäulttir in.il !
! gutem Kein kerntet , irml stärkt mul keleki äen. ganzen Verännnngsorganisinns lles

Ktensrkkn, «kn« ein kksiikrmittrk zn sein . Kränier -Weln kesilllzt alle Störungen
in iten Klntgefäßen , reinigt ilns -kilut non allen nerllorkenen llrankmaillenisen

! Zkossen nmk wirkt forllernll auf llie N -nkilllnnz gelnnllen Llntes .
! Durch rechizeitigen Gebrauch deS Krauter -Weines werden Magen - !
übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An - 1
Wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Lollkrennen,

i Äläknngen , Uekelkeik mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten ) Migenleillen
! um so heftiger austreten , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt . !

und deren unangenebme Folgen , wie
slv ^p- j lllld Leklrmmnng , Kslikschinerzen, Herzklopfen,

! Ziklofkosigkeii, wwic Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
( j>Lm»rrk° iil»lleulcn) werden durch Kräuter -Wein rasch und gclinll beseitigt .

! Kräuter -Wein bekebt zedwede llnoerärnlichkrit , verleiht dem Berdammgssystem' einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
Stoffe aus dein Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Blut¬
mangel, Entkräft»«« L »7s)2 !:S ! BL«L « !
und eines krankbasten Zustandes der Leber . Bet gänzticher - Appetitlosigkeit,
Unter nernöser Abspannung und Eemniksuerslimmunz , sowie häufigen Kopf¬
schmerzen , schlaflosen Nachten, siechen oft solche Kranke langsam dabin

Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen fuschen !
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung I
und Ernährung , regt dm Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
die Blutbiidung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue s
Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬
weisen dies .

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen L Mk . 1,25 und 1,75 in !
Wilhclmshaveu , Fedderwarden , Neustadtgödens , Jever , j
Hooksiel , Hohenkirchen , Carolineusiel , Wrttmund , Esens ,
Friededurg , Nenenburg i . O „ Tossens , Stollhamm , Seefeld , f
Atens . Jade , Varel , Rastede , Oldenvnrg u . s. w . in den !
Apotheke » .

Auch versendet die Firma „ Kukerk Mrilk , Leipzig, Wesiskraße 8k " , A s
und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpnisen nach allen Orten j
Deutschlands Porto - >u >d kistefrei.

M Vop kstsekakimungsn vikä gsvlamt ! A
Man verlange ausdrücklich

llnstert DUrkLk ' seken " WH Lrällterirvln !

Mein Krauterwein ist kein Geheimmittel, ' seine Bestandtheile sind
! Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0, !

Edereschensast 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalniuswurzel aa 10,0 .

kskAEt -'s

QsrmÄiiiK -

Bodsrb ller ^ sr ,
? össnso !c i . D !>.

Ososo .

Füv Schlachter .
Sagespöhue (Cedern und Erlen

gemischt ) pro Ctr . 8V Pfg .
k'. IV. Loekvlmamr-

Breme « .

^ Idsrt SrLuI
Znstrurnettte « « acher ,

Oftsriejenstr . 72, am Park .

Klangs , UvWnjkcllMMie mck

sllliell -KanMllg .

GrbkkSkhte Mms stetspckNttth
klts Mzrr .

Vl8 .No - V ernilstüiLNss
Reparatur -Werkstatt

MW- sämmtlicher Instrumente - -WE
Piauo -Mimmr « .

"
Bette : >w billrgste Bezugsquelle -

I s!!r garantirt neue, doppelt gereinigte und ge- -
j waichene, echt nordische '

Ltzttksäsru
j Wir versenben zollftei, gegen Nachnahme (seb- S sI deUedige Quantum) Gute neue Bett -
! federn per Wd. für 60 Pfg . , 80 Pfg.. 1 M ..

IM . 25Psg . u. lW . 40PtL - ; Fei » e prima !
Hslbdauueu 1M . 60 W . u . lM . 80Pls - t !
Polarfederu : halbiveiß 2M . . weiß ?
2 M. 30 Pfg. « . 2 M. 50 Pfg. ; Silber - i
Weiße Bettfederu 3 M. . 3 M. 50 P 'g , r
4M . , 5 M. : ferner: Echt chinesischej
Ganzdauuen (schrMkmmg ) 2 M . 50 Pfg.
n. 3 M. Verpackung zum Koftenprcisc . — Bei s
Beträgen von mindestens 70 M s °to Rabatt . -
Richtgesallcndes bereitwilligstzurückgenommen .
keodsr L Oo . in Üsrkorä rn W-m

Reparaturen
an Körbe « , Kirrderwäge « , Korb -
Wntzlr « , Rohrsitzeu werden schnell,
sauber und billig ausgesührt , sowie
auch neue Arbeiten schnell angefertigt .

^ 1. NuLtzGLlGN ,
Ssrkmacher ,

Verl . Gökerstr . 4, L Tr .

werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden, Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten nach langjähriger
Erfahrung .

6 . iigrslstlt. Herford,
Kreiheilflr . 8»

In auswärtigen Sprechstunden
werden nur Kranke in Behandlung
genommen, welche sich vorher schriftlich
an mich gewandt haben.

kliiLäsrlLgs dsi st. l. smmsrs , 85 .

nöickiMMö .

Luftiges, rauchfreies Lokal.
Specialität :

Heute und folge«- « Tage
VoiUs .sok .

Xoeli ,
Müllerstraße

an .AaiureSlapete » von 10 Pfg
choldtapere » „ 20 „ „
ist den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franco .
EVbrsüZ « . «- LEgSb

in <Kü» eö»rg .

8lÄdR8 - § ÄL - - LxirAet
s »

18t ä !ö

«rreriKt rmüslteiläon rrilll srLNuste »

Z'i Sikt: 68,8 Mst8 .I1 » Lolrt 8.» ,
sokmisri nickt vvis putrpomsüsj

D »ut äsn Outaoütön von
äi 'öi Aörioiltlied vsi -oicistsu Ldswikor »

ist

Klobus -stuir -Lxtraot
unüdorti -olksn in

« slrrsn varrnKl . LlKsris «Latten !

voson ä lv u . 25 ? f übtzkLst ru baden

KLvr !
Freihrl . v . Tucher'

sches IS Kl . M . 3,00
Münchener Bürgcrbräu 18
Dnkls . Kaiserbräu nach

3,00

» »

AvbmiNN 'iLl
LnS «!»eL0Ni Lsi 'Kvsrte , Ns.m » k-

Rblüinmor 'si out 8V kkoräskrötisn .

krit2 Loüuls ML , IssixLiA .
Ei « gilt « SSl . Zi « « er
û vermietben .

Mgrdstraße 37, 1 Tr . l.

8m Wntzr . UM. Aibt
zum 1 . Mai zu vermieden .

MMerftraße 10, ll .

3,00
3,00
s,ÜO
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

Münchener Art
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20

j Grätzer Bier 15'
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter »

„ Pale Ale »
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

« . 14. ^ Ulins
Kaiserftratze SS .

stoIr- v . Nsts ! !-8Si'gs ,
sow Leichenbeklrid .Megeustüude
empfiehlt bei Bedarf

Ghr Wekrr WW .



^ -r,. ^ ^ /

Miel „Zur Krone" Kant.
Heute Sonntag :

Vrosmvr SL « » LI » « Z» vx V » U
boi gut dssstrtsm Vroksstoi'.

Hierzu ladet ergebenst ein
,

V . ^ nLMZfHI».

UMövZLrtön LoxxsrLöw .
Vve . v . Vwtsr.

n^WWŴ MSSLSLvsssssrsssssssŝ mM»»«»»«'^

Hente Sonntag :

Großer öffentl - Lall
.

^ MkSNM 4 VL»O
Hierzu ladet fteundlichst ein

Ä/sSvsAG

G-

<S«. L
qpwK

MULoLmsLsLLv .
Hente Sonntag :

Großes Famüienkriiizchen.

v»I«« Wl !»lt .
Heute Sonntag :

8« NilmMM .
NkrfMU S Me.

Es ladet fteundlichst ein
8. 8. konÄiW.

« »00V0000000000 «

>W" Anfang V Uhr.
Hierzu ladet freuudlichst ein

» >.
:» « >« r«>« >« »ooooo« !

SvdtttLSQLoL Sant .
Hente Sonntag :

Große Tanzmusik.
Lntrss 30 Pf., «Mi- Lstränlcs.

Hierzu ladet ergebenst ein
V«» «LL «L

--LLvsL « or « No « o » Äo
Hente Sonntag:

Bchentlicher Kall,
wozu fteundlichst einladet

P . Karow ,
Gökerstraße 8, I. Etage l.,

Ecke Bismarckstraße.

Anfertigung einzelner
Zähne, sowie ganzer Gebisse.
Füllen in Gold , Silber,
Emaille . SchmerzlosesZahn¬
ziehen . Reparaturen MW.
Sprechstunden auch anSonn-
und Feiertagen ,
dvrwoooooooo ooovooor

LMßttMckLMiiichiM

in» » « «
-Mn »

2u üabsn dsi L . LsU , Laut
bsl MiUis1w8küvsii.

llr . msä . iMirsr
Arzt für H »»tkr««kheitt »,

« «tser -Wilh -w -PIatz I , l.
Sprrchst. : 8 - 10, 12- 2, 4—5 Uhr

Sonntags 9— 11 Uhr.
dSL
Z ZAZ'
- ^ '
VL ^ Z-

— v

M LELMS ««.
Hente Sonntag ;

Große Taizmuslk
bei doppelt besetztem Orchester«

Llltree 30 kt . voM ksirLsLs.
Hierzu ladet fteundlichst ein

t -ÄZrl Drppvrt . s

S -
Z ß

s -

^

Z- ^ -F Z"
SR. Z. I-

„Biktoriahalle " Neuestratze.
Hente Sonntag :

1 'SL 2 lri ' äH 20 dSQ .
ES ladet fteundlichst ein

I . I . Janff . » Ww «.

Lno » L ^ SLLAsor .
Sonntag , den 2 . ds . Mts ., Nachmittags S Uhr:

M TM MN 4 « S >
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen.

Entree.
« i. ^ KKNGp.

MZUSGLML 8 ZLOlLG .
Hente Sonntag :

OeffsuMche Tanzmusik.
L . L ««rms -^s

Hierzu ladet fteundlichst ein

Lxxxux mxirxxnxLLLUllN

Nismarelrotrass^.
«yNPMfWWMWds EyyrP

Hente Sonntag :

ö» 8"
F ^

d- 8 s- Z^ st ^Q 6 s>^ N §.

s Sri - ? " LZ - L.»
» L SLZD- S Z ZAs » ?. ' Z ? 3.A ? ^ 8" 8 » ^LLL --̂ <2.Ls 7 .-» s ? o» 2

Das Pfandleih - Geschäft
von

L ii. krskr» m Neutzremen,
Grenzstratze 23,

empfiehlt fich zur Annahme von
Möbel«, Betten , Teppichen , Uhren,
Gold- «. Silbersache « , neue» und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Z« - « t WrrW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Vs « I L MZS« .

Mot olnrlr Lo»«t»1vM vr -eLsatsr .

Entree 3V Pfennig, wofür Getränke.
Zr ladet fteundlichst ein

Brmrs , KkW.
Ll° kuäolxd , Gekonm.

sxxxxnxxxnsxxxxxxnxn

Germania - Halle.
Heute Sountag :

1 S .ML « L« 8 rZL .
N« ul V» d»i», Utubreme«.

Der Saal ist neu renovirt.

SsüLAvr SoL
Heute Sonntag :

G - ffentticher Aalk ,
Abonnement Lv Pf., « wzrttanz s Pf.,

wozu fteundlichst einladet
_ _ _ W. HlriDS -A ,

Netzatt ^n, Druck und Berlug vW Ly . Siitz , MihelmStzuven. (Telephon Nr. 16 .)
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Sonntag, den 2 . Mai 1897
Deutsches Reich .

Berlin , 29 . April . Aus Dessau wird gemeldet : Der
Herzog ordnete anläßlich seines heutigen Geburtstages einen be¬
dingten Straferlaß an , besonders für Personen unter achtzehn
Jahren .

Berlin , 29 . April . Dem Abgeordnetenhaus ist heute
der Entwurf eines Gesetzes betr . die Erweiterung des Staats¬
eisenbahnnetzes und die Betheilignng des Staates am Bau von
Kleinbahnen , sowie an der Errichtung von landwtrthschaftlichen
Getreidehäusern zugegangsn . Zum Bau von Secundärbahnen
und zur Beschaffung der Betriebsmittel für sie werden insgesammt
59416 000 Mk . gefordert , darunter für den Bau einer Bahn
von Schandelah nach Oebisfelde 2440000 Mk . , für den Bau
einer Bahn von Triangel nach Uelzen 3110000 Mk . , von
Münster i . W . nach Koesfeld 3 610000 Mk . , von Koesfeld nach
Borken i . W . 1860 000 Mk . , von Borken i . W . nach Empel
2 257 000 Mk . , von Wülfrath nach Ratingen 2070000 Mk .
Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen werden rund acht
Millionen gefordert , zur Errichtung landwirthschaftlicher Getreide¬
lager heute 2 Millionen . Anträge auf Bewilligungen zur Er¬
richtung von Getreidelagerhäusern liegen jetzt auch aus Hannover
vor . In Aussicht gestellt sind Zuschüsse der Pommerschen land -
wirthschaftlichen Hauptgenoffenschaft , der Kornhausgesellschaft zu
Halle a . S . , der Kornhausgenossenschaft zu Pelplin i . Westpr . ,
der Kornhausgenossenschaft zu Janowitz in Posen . Es sind
ferner neu beantragt Beträge von der Landwirtschaftskammer
der Provinz Sachsen , von dem Verband der ländlichen Ge¬
nossenschaft Ostpreußen , von der pommerschen landwirthschaft -
lichen Hauptgenoffenschaft , von dem landwirthschaftlichen Kreis¬
verein zu Soest .

Der Präsident des deutschen Seefischereivereins , Kloster -
kammerpräsident Dr . Herwig , hat ein Gutachten über die große
HsringSfischerei Deutschlands und die Mittel zu ihrer Hebung
verfaßt und nunmehr veröffentlicht . Das Ergebniß seiner Unter¬
suchungen faßt er in folgenden Hauptsätzen zusammen : 1 ) Die
Entwickelung der deutschen großen Heringsfischerci bis zu dem
Umfange , daß sie den Eigenbedarf Deutschlands zum größten
Lheile deckt , ist eine wirthschaftliche und nationale Nothwendig -
keit . 2 ) Die wirthschaftliche Nothwcndigkeit wird augenblicklich
durch die ungünstige Rückwirkung verschärft , die der fortschreitende
Rückgang der Segelschifffahrt , insbesondere der kleinen Küsten¬
schifffahrt auf die Erwerbsverhältnisse der Küstenbevölkerung und
aus einen tüchtigen seemännischen Nachwuchs der Handelsflotte
ausübt . 3) Die nationale Nothwcndigkeit gewinnt an Umfang
und Tiefe mit dem Wachsthum der deutschen Kriegsmarine . 4)
Die Bedingungen , die sich für die deutsche große Heringsfischerei
aus der Lage Deutschlands zu den Fanggründen und aus Er -

s schwerurigen verschiedener unserer gesetzlichen Einrichtungen er¬
geben, sind der ausländischen Konkurrenz gegenüber viel

'
zu un¬

günstige , als daß gehofft werden könnte , sie durch Intelligenz
und aufs Aeußerste angespannte Thatkraft in ausreichender Weise
zu überwinden . 5) Dies ist nur möglich durch gesetzlich organi -
sirte Staatshilse . 6) Die LUaatshilfe hat nicht in der Form
ausgelobter Prämien zu erfolgen . Unter den Gründen , die gegen
die Prämien sprechen , ist als der vornehmste hervorzuheben , daß
die zu ihrer Aufbringung nöthigen Mittel sehr erhebliche sein
und von dm Steuerzahlern aufgebracht werden müssen . 7) Die
beste Art der Staatshilfe ist ein Schutzzoll in der Höhe , daß er
die Ungunst der norddeutschen Produktionsbedingungen soweit
ausgleicht , daß sie im Wesentlichen dem der schottischen Produktion
gleichkommen . Durch eine Aufhöhung des jetzigen Zolles von
3 M . auf 9 M . dürfte ein solcher Ausgleich sich vollziehen . 8)
Die wichtigsten Vorzüge eines richtig bemessenen Schutzzolles sind :
Der Schutzzoll wirkt sicher und nachhaltig , ohne die Thatkraft
cinzuschläfern . Er schädigt kein anderes deutsches Gewerbe . Er
führt keine Vertheuerung des Herings im Detailhandel und jeden¬
falls nur eine sehr minimale im Faßhandel herbei . Er fordert
keine Opfer der Steuerzahler , sondern entlastet sie wenigstens
in der erstm Zeit nach der Einführung . 9) Aus der großen
Heringsfischerei dürfen Gründe für die Einführung eines Schutz¬
zolles auf Frischfische nicht hergeleitet werden . 10 ) Die zur
Zeit in Deutschland vorhandenen Heringsstschereigesellschaftm bieten
einen aussichtsvollen Ansatz für die Entwickelung der Herings -
fischcrei ins Große .

Aus d -m Deutschen Reiche ausgewiesen wurde als Aus¬
länder der politische Redakteur der „ Germania "

, P . Schlesinger ,
früher Chefredakteur der antisemitischen „ Rnchspoft " in Wien ,
bekannt auch als Herausgeber zahlreicher ultramontaner Schriften .
Wegen E . rcgung öffentlichen Aergermsses war Schlesinger , wie
die „ Post " mittheilt , vom Schöffengericht und Strafkammer zu
400 Mk . Geldstrafe verurtheilt worden .

Weimar , 25 . April . In den Ministerien der thüringischen
Kleinstraten nehmen augenblicklich die Berathungen über die
Einrichtung der in der Gründung begriffenen Mitteldeutschen
Lotterie guten Fortgang . Die Einnahmen die den betheiligten
sieben Staaten (Sachsen -Weimar , Anhalt , Altenburg , Koburg -
Gotha , Meiningen , Schwarzburg - Soudershausen und Schwarz -
burg -Rudolstadt ) aus der Gründung zufließen , werden voraus¬
sichtlich den zehnfachen Betrag derjenigen Summe erreichen , der
bisher sdm betroffenen Ländern vom Königreich Sachsen für
die Erlaubniß der Zulassung sächsischer Lotterieloose gezahlt
worden ist . Dagegen werden die Abzüge von den Gewinnen
in der neuen Lotterie sich niedriger stellen , als dies bei der
königlich Preußischm , der königlich sächsischen und anderen Lotterien
der Fall ist . Auch soll der größtmögliche Gewinn den Werth
des enisp . echenden großen Looses in der sächsischen Lotterie noch
übertreffen die Loose sollen als ganze , halbe , viertel und achtel
Loose abgegeben werden . Das achtel Vollloos soll 25 Mk .
kosten . Das ganze Unternehmen ist von dm einzelnen Staaten
an ein Konsortium in Generalpacht vergeben , das in Gemein¬
schaft mit einer von den Regierungen zu ernennenden Lottene -
direktion die Geschäfte zu führen hat . Das betroffene Konsortium
besteht aus den Firmen I . Franz Wandel in Dessau , der
Mitteldeutschen Kreditbank in Meiningen , B . M . Strupp in
Meiningen und der Privatbank zu Gotha . Es steht zu erwarten ,
daß die erste Emission von Loosen bereits am 1 . Oktober d . I .
erfolgen wird ._

A rr s ! a « d.
Petersburg , 29 . April . Kaiser Franz Josef nahm heute

mit dem Erzherzog Otto das Frühstück in der österreichisch - un¬
garischen Botschaft ein . — Der Chef des russischen Generalstabes ,
General Obrutschew , erhielt die Brillanten zum Leopoldorden, '

außerdem verlieh Kaiser Franz Josef eine Reihe hoher Ordens -

auszeichnungen .
Petersburg , 29 . April . Pünktlich um 10 Uhr erfolgte

die Abreise des Kaisers Franz Joseph und des Erzherzogs Otto

vom Nikolaibahnhose in Begleitung des Gefolges . Mit dem
Kaiser erschienen Kaiser Nikolaus und alle hier befindlichen
Großfürsten .

Genua , 29 . April . Die Hafenpolizei verhinderte durch
Abfeuern von Flintenschüssen die Abfahrt des griechischen Dampfers
„ Marie "

, auf welchem sich General Canzio mit 120 Freiwilligen
befand .

London , 29 . April . Mehrere Trainkompagnien mit Ge -
bicgsausrüstung erhielten Befehl , sich zur Abfahrt nach Süd¬
afrika bereit zu halten . — Präsident Krüger beantwortete die
Forderung Chamberlains , mehrere der Convention von 1884
widersprechende Gesetze zu anulliren , ausweichend .

London , 30 . April . (Unterhaus .) Harcourt bekämpft
einen Posten von 200000 Pfd . St . für Garnisonverstärkungen in
Südafrika unter dem Vorwurfe der Verfolgung einer kriegerischen
Politik Chamberlain 's gegen Transvaal . Chamberlain tadelt die
gefährliche Sprache Harcourt 's und erklärt dessen Behauptungen
als absolut ungenau . Die Regierung verfolge wie bisher keine
Angriffs -Politik gegen einen befreundeten Staat , werde
aber ihre Rechte wahren . Die Regierung wünsche den Frieden ,
er , Chamberlain , glaube aber nicht , daß der Friede
erhalten werden könne , wenn man Transvaal
sage , es könne seine Verpflichtungen ungestraft

'
verletzen . Die

Regierung forderte 200000 Pfd . St . nachdem Transvaal mehr
als eine Million zu Rüstungen verwandte , welche die Zwecke der
Bertheidigung weit überschreiten . Sei es da aggressiv oder kriegerisch ,
wenn England seine Capgarnisonen bestärken wolle ? Dort werde
jeder Engländer dankbar befriedigt sein, daß die Regierung Eng¬
lands Stellung als vorherrschende Macht versteht und entschlossen
ist, alle aus der Convention zustehenden Rechte unversehrt auf¬
recht zu erhalten . Balfour erklärt , daß die Entsendung der
Truppen einzig eine Vorsichtsmaßregel sei. Der Regierung liege
absolut jeder Angriffszweck fern , sie habe nie den Wunsch gehabt ,
mehr zu thun , als die tatsächlichen und zugestandenen Rechte
aufrecht zu erhalten . Die Regierung würde jede Feindseligkeit
gegen Transvaal nicht nur als ein nationales Unheil , sondern
auch als Unheil für die Regierungspartei betrachten . Die Rede
wurde beifällig ausgenommen . Der erste Lord der Admiralität
Goschen bemerkt alsdann , die jetzt beabsichtigte Aktionserhähurrg
sei mit Bezug auf die allgemeinen Ausgaben Europas für die
Marine beschlossen worden .

London , 30 . April . Portugal hat in England bedeutende
Aufträge in Geschützen ertheilt . Man fragt sich , woher plötzlich
die Mittel zu diesen Aufträgen kommen und welchen Zwecken
die Rüstungen dienen . Man dürfte nicht fehlgehen , wenn man ,
da die Aufträge englischen Firmen gegeben sind , England dahinter
als Geldgeber oder Bürgen vermuthet , da die englische Regierung
derartige Aufträge zu kontroliren Pflegt . Bei der politischen
Lage in Südafrika erregen diese Rüstungen die größte Auf¬
merksamkeit .

Aberdeen , 29 . April . Das deutsche Fischerboot „Vigi¬
lant " verkaufte heute ans dem hiesigen Markte eine Ladung
Fische ohne Einspruch von Seiten des Kanonenbootes „ Jackal "

,
nachdem der Kapitän des „ Vigilant " die Versicherung abgegeben
hatte , daß die Fische in der Nordsee in nicht verbotenen Gewässern
gefangen seien .

Madrid , 29 , April . Im Ministerrath vollzog die Königin
Regentin heute das Decret , betreffend dis Einführung von Re¬
formen auf Cuba , nachdem General Wehler in einer Depesche
erklärt hatte , daß im westlichen Theile der Insel friedliche Zu¬
stände hergestellt seien .

New York , 30 . April . Die von Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , Schweden - Norwegen und Belgien entsandten Delegirten
zur internationalen Postconferenz sind heute an Bord des Llohd -
dampfers „ Lahn " hier eingetroffen und von dem Superintendenten
der Auslandsposten im Unionspostamt Brook empfangen worden .

Bombay , 29 . April . Seit dem Ausbruch der Pest er¬
folgten 11025 Erkrankungen und 10206 Todesfälle . Die Ge -
sammtsterblichkeit betrug Pro Woche 671 .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Paris , 29 . April . Der „ Agence Havas " wird aus Volo

von heute Vormittag gemeldet , die Stadt sei fast ganz geräumt ,
Frauen und Kinder seien in großer Anzahl eingeschifft worden
und die Konsulate hätten Flaggen gehißt . Im Hafen von Volo
befinden sich ein italienisches und ein englisches Panzerschiff .

Athen , 30 . April . Hier ist die Nachricht eingetroffen ,
daß die türkische Vorhut gestern Abend 6 Uhr einen Angriff
auf die griechischen Stellungen bei Pharsalos begonnen hat .

Athen , 30 . April . In den Dardanellen sollen 3 türkische
Kriegsschiffe und ein Torpedoboot gescheitert sein . Eine offizielle
Bestätigung dieser Meldung liegt nicht vor .

Athen , 30 . April . Ralli soll bei der Uebcrnahme der
Regierung folgende Bedingungen gestellt haben : Fortführung
des Kampfes mit Ausbietung der äußersten Kraft , Einberufung
aller Jahrgänge der Landwehr bis zu 40 Jahren, ' bis diese
kampffähig ist , wird in Thessalien und an der Grenze von EpiruS
strengste Defensive innegehalten, ' sofortige Besetzung der größeren
türkischen Inseln durch griechische Truppen - Herabsetzung aller
Beamtcngetzälter und der königlichen Civüliste während der
Dauer des Krieges auf die Hälfte des jetzigen Betrages . Der
König erklärte sich mit allen Punkten einverstanden .

Konstantinopel , 30 . April . Der türkische Minister
des Auswärtigen protestirt gegen die Schutzuahme der hiesigen
Griechen durch Frankreich , Rußland , England und Oesterreich .
Sie verstoße gegen das internationale Recht und versetze das
türkische Volk in große Aufregung .

Athen , 30 . April . Die täglichen Kosten des Krieges
sollen für Griechenland eine Million betragen . Bisher seien
sechzig Millionen verausgabt . Das Geld ist zumeist durch
Subscription aufgebracht . Neben den Millionen > welche der
reiche griechische Bankier Averoff der griechischen Regierung zur
Verfügung stellte , falle ins Gewicht besonders der Beitrag des
Bankiers Gousstos aus Alexandrien , ein Beitrag von gleichfalls
mehreren Millionen .

Wien , 29 . April . Wie dem „ K . K . Telegr .- Corr . - Bur . "

aus Konstanrinopel gemeldet wird , ist der dortige serbische Ge¬
sandte Georgewitsch nach Belgrad abgereist , um dem König vor

dessen Mise nach Cetinje über die Lage Bericht zu erstatten .
Paris , 29 . April . Die Rolle , welche Deutschland in den

Ereignissen auf dem Balkan gespielt haben soll, beschäftigt andauernd
die Presse . Lanessan schreibt im „ Rappel " : Es ist unmöglich , zu ver¬
kennen , daß der Sieg der Türken einen enormen Erfolg d :s deutschen
Militarismus und der deutschen Politik bedeutet , welch letztere
wiederum die Führerin der europäischen Diplomatie geworden
sei . Im „ Gaulois " bespricht ein ehemaliger Diplomat die Vor¬

gänge und sieht in dem Ganzen ein Duell zwischen Deutschland

und England . Die von Deutschland vorgeschlagene Blockade
hätte genügt , die Anmaßung der Griechen einzudämmen . England
vereitelte die Blockade und trieb durch seine ganze Haltung
Griechenland zum Krieg . So bedauerlich der Krieg sei, so er¬
freulich sei die Schlappe , welche England durch die Niederlage
der Griechen erlitten habe .

Paris , 30 . April . Der republikanische Pariser „ Temps "

warnt das griechische Volk , sich von der Aufregung über die von
ihm verschuldeten Unglücksfälle zu einer Revolution gegen sein
Königshaus Hinreißen zu lassen .

Kopenhagen , 29 . April . Die Meldung Londoner Blätter
von einer Instandsetzung des den König Georg von Griechenland
gehörigen dänischen Schlosses Smidsbrug ist vollständig aus der
Luft gegriffen .

Marine .
— Bremen , 30 . April . Die Schultorpedoboote „ 8 23 "

,
„ 8 2 " und „ 8 6 " sind heute Nachmittag 4 Uhr im hiesigen
Freihafen angekommen . Sie werden am Montag Morgen wieder
abdampfen .

— Kiel , 29 . April . Auch die Dacht „ Hohenzollern " hat
sich heute nach Saßnitz begeben , wo der Kreuzer „ Geston " in¬
zwischen angekommen ist . — Die zweite Division des ersten Ge¬
schwaders wird in ihrer Zusammensetzung insofern eine Ver¬
änderung erfahren , als der Aviso „ Greis " an Stelle des Avisos
„ Wacht " in den Divistonsverband eintreten wird . „ Wacht " hat
auf der letzten Uebungsfahrt jdes Geschwaders eine Kefftlhavarie
erlitten , welche eine längere Reparatur erfordert . Dieselbe soll
auf der Werft in Wilhelmshaven vorgenommen werden , wohin
das Schiff sich heute unter Benutzung des Kaiser Wilhelm -Kanals
begeben hat . Die Besatzung des Avisos „ Wacht " geht auf den
Aviso „ Greif " über , der nach Beendigung der Probefahrten sich
dem Geschwader in der Nordsee anschließt . — Das Torpedo¬
versuchsschiff „ Friedrich Karl "

, Kommandant Kapitän zur See
Rosendahl , hält in dieser Woche in der Eckernförder Bucht
Schießübungen ab .

— Konstantinopel , 30 . April . Von der türkischen Flotte
wird jetzt bekannt , daß bei den Schießversuchen , welche die beiden
Panzerschiffe „ Hamidiö " und „ Azizie " bald nach ihrem Auslaufen
aus dem Goldenen Horn im Marmara -Meere mit großkalibrigen
Geschützen Vornahmen , sämmtliche Laffeten in Trümmer gingen .
Allerdings waren dies Erzeugnisse des Artillerie - Arsenals von
TophanS . In Folge dessen sah man von weiteren Experimenten
ab . Auch mit der ärztlichen Hülfe soll es sehr schlecht bestellt
sein . Die Chirurgen verfügen über keine Instrumente .

— Netvyyrk , 80 . April . Die Marine der Vereinigten
Staaten wird demnächst den ersten Neger als Offizier in ihren
Listen führen . Romdall Bundh , ein Neger von Cincinati , soll
jetzt seine Prüfung in Washington ablegen , um in die Marine -
Akademie von Annapolis ausgenommen zu werden , aus welchem
Institut die Marine der Vereinigten Staaten ihren Offizier -Er¬
satz bezieht . Die Leiter der Akademie versprechen Bundh eine
gute Behandlung , aber die übrigen Kadetten werden ihm das
Leben wohl sauer genug machen . Die Vorurtheile gegen seine
Raffe sind noch zu stark . Auch hat der Marinesekretär bereits
Proteste gegen die Zulassung des jungen Bundh . erhalten .

Lokales .
Wilhelmshaveu , 1 . Mai . Mit dem heutigen Tage ist

auf der Werft die Sommer -Arbeitszeit wieder eingesührt . Sie
beginnt um 6 . 10 Morgens und dauert bis 5 .40 Abends . Die
Mittagspause dauert von 12 . 10 bis 1 .40 .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Auf die Merelli -Borstcllungen,
welche morgen , Montag und Dienstag Abend im „ Kaisersaal "

statlfinden , sei hiermit noch einmal aufmerksam gemacht . Herr
Merelli und Lola Merelli , welch letztere einstimmig als eine der
anmuthigsten Serpentintänzerinnen gerühmt wird , gehören zu den
vornehmsten Vertreterinnen ihres Faches , und so kann denn jeder ,
welcher die Vorstellungen an den drei Tagen zu besuchen
gedenkt , äußerst genußreichen Stunden entgegensetzen . Dis Vor¬

führungen bewegen sich auf dem Gebiete der Zauberei , des Spi¬
ritismus , der Illusionen , der Bauchrednerknnst u . s . w . Lola
Merelli tritc als Serpentänzerin auf .

Vermischtes .
— * Wiesbaden , 29 . April . Gegen Oberst Vassos , der

vor 15 Jahren als Adjutant des griechischen Königs mit dem

Königspaar hier weilte , hat der hiesige Hofjuwclier Heimerdinger
laut „ Rh . Cour . " eine Klage angestrengt , weil Vassos ihm noch
1200 Mark für damals gekaufte Juwelen schuldet . Bassos
wurde vom Landgericht Wiesbaden zur Zahlung von 1200 Mk .
verurtheilt , doch ist das Geld bisher nicht von ihm zu erlangen
gewesen . Die Hoffnung , Vassos werde jetzt Kreta erobern ,
hierfür eine Nationaldotation erhalten und hiermit endlich seine
deutschen Gläubiger befriedigen , ist wohl schon zu Wasser geworden .

— * Lanosberg a . W -, 27 . Apnl . Ein Doppelselbstmord
von Mutter und Tochter ist hier ausgeführt worden . Die
47 Jahre alte Telegraphiftenwittwe Jäntsch und ihre noch nicht
16 Jahre alte Tochter Marie haben den Tod im Kanal gesucht
und gefunden . Beide lebten in geordneten Verhältnissen , die
Mutter besaß sogar ein kleines Kapital . Bor dem Ost -rfest
sollte die 16jährige Marie , die Lehrmädchen in dem Geschäft von

I . W . Mannheim in der Schloßstraße war , sich eine kleine

Unregelmäßigkeit im Geschäft haben zu Schulden kommen lassen ,
was sie ständig bestritt . Die Mutter nahm sich das so zu Herzen ,
daß sie beschloß, vereint mit der Tochter , von deren Unschuld
sie fest überzeugt war , zu sterben . Die beiden hatten deshalb
sich an den Handgelenken mit einer dünnen Schnur zusammen -

gebunden . So sind sie auch gefunden worden .
— * Trelleb org , 29 . April . Zur Theilname an derFeier

anläßlich der Eröffnung der neuen Linie Trell . borg - Saßmtz waren

heute unter Anderen «ivgetroffen die schwedischen Minister des

Auswärtigen Gros Douglas , des Innern v . Krusenstierna , der

Finanzen Wersaell , der Marineadmiral Christerson und der Justiz
Annerstedt , sowie der deutsche Gesandte Gras Bray - Stemburg .

Nach kurzem Aufenthalte bestiegen dis Herren das Dampfschiff

„Frcja " , welches alsbald nach Saßnitz in See ging .
— * Stadtrath Benedix Ohlsen in Sonderburg , hervorragender

Vorkämpfer gegen das Däncnthum , ist Nachts mit seiner Frau
infolge Gasausströmuug im Schlafzimmer erstickt .

— * Bei dem Brande dcs altersschwachen , mit Stroh be¬
deckten Schulhauses in Gr . - Fredcnwalde bei Gerswalde in der

Uckermark hat am Montag Vormittag die junge Lehrerfrau den

Tod in den Flammen gefunden , während die Schulkinder , der

Lehrer und sein kleines Kind gerettet wurden . Das alte Schul¬

haus war kaum noch bewohnbar , trotzdem blieb es im Gebrauch .



—^ Bozen , 29 . April . Ein Soldat des dritten Landes¬
schützenregiments wurde bei einer Uebung in der Umgebung der
Stadt erschossen.

—* Pest , 29 . April . Der städtische Ingenieur Ludwig
Kardos , der Sprößling einer vornehmen Familie , wurde unter
dem dringenden Verdachte, seine Frau ermordet zu haben, ver¬
haftet .

—* Wien , 28 . April . Aus Waitzen in Ungarn m ldet das
,,Neue Wiener Tageblatt " : In einer abseits gelegenen Ecke der
Franziskanerkirche Waitzen stieß man gestern auf den Leichnam
eines Mannes , der als der des Mönchs Martin erkannt wurde .
Er hieß mit feinem Familiennamen Gatter . Er ist bis vor sechs
Jahren Mitglied des Franziskanerordens gewesen und wohnte im
dortigen Kloster. Vor sechs Jahren trat Gatter zu den Minoriten
über . Im vorigen Monat kehrte er nach Waitzen zurück . In
der dunklen Ecke des Chors schrieb er am 8 . März an die Wand :
„Soviel Kreuze, so viel Tage habe ich gehungert und gedürstet.
Binnen zehn Tagen wird es zu Ende sein ." Gestern , nach 48
Tagen , fand man ein blos mit Haut bekleidetes Sekeltt vor .g(??)

—* Die Jahresabrechnung des Casino in Monte Carlo
zeigt, daß der Gewinnst dieses Etablissements nahezu 16 Mill .
Mark beträgt, - diese horrende Summe ist also von unglücklichen
Spielern in diesem Jahre verloren worden . Im lächerlichen
Gegensatz dazu stehen die kleinen Ausgaben der Castnoverwaltung .

120 00V Mk . werden an Diejenigen gezahlt , die sich in Monte
Carlo vollständig ruinirt haben, 60 000 Mk . sind ausgesetzt für
die, die ihre momentanen Baarmittel verloren haben, und Isst
not loast 1240 000 Mk . zur Unterstützung der Presse . Die
letzte Summe ist ein beredtes Zeugniß für die Bestechlichkeit der
Rivierablätter .

—* London , 29 . April . Die Untersuchung , betreffend
die Explosion aufdemAldersgate -Bahnhof ergab, daß ein gefährlicher
Sprengstoff mit verbrecherischer Absicht in dem zertrümmerten
Eisenbahnwagen versteckt worden war .

—* Ueber griechische Millionäre und ihre Opferwilligkeit für
ihr Vaterland schreibt die „ Revue des Revues " : Der Universität
Athen sind in kurzen Zwischenräumen für die Schaffung neuer
Lehrstühle folgende Summen zugeflossen : 100000 Drachmen von
Demetrius Benardakis , 250000 Drachmen von Plateghinis und
600000 Drachmen von Papadakis , Dumpas hat ihr für die
Ausschmückung des äußeren Portikus 80000 Drachmen geschenkt.
Das Nationalmuseum erhält 200 000 Drachmen von Demetrius
Benardakis , 75000 Drachmen von Frau Sturnara . Die Tositzas
steuern zur Gründung der polytechnischen Schule eine Million
bei . Varvakis zeichnet anderthalb Millionen zur Erweiterung
der Marineschule , Theodor Aretaios hinterläßt eine Million zur
Errichtung einer klinischen Schule , Georgius Rixrius eine Mill .
zur Stiftung einer theologischen Unterrichtsanstalt . Hadschicostas

vermacht eine Million für ein Waisenhaus , Pangas 2 Millionen
für die Errichtung von Kaufhallen . Nicolas Zarist bestimmt
250000 Drachmen für öffentliche Uhren, - Evangeli Zappas 2 >/,
Millionen für den Palast Zappione , der eine permanente Industrie¬
ausstellung griechischer Arbeiten enthält . Der verstorbene Wiener
Baron Simon Sina spendete 2 ^/, Millionen für den luxuriösesten
Monumentalbau Athens , die Akademie. Baron Georgius Sina
schenkt der Stadt ein Observatorium . Die Ralli lassen den
Palast des Erzbischofs wieder aufbauen und subskribiren250000
Lire für die Erbauung des nationalen Theaters . Der Liebling
des griechischen Volkes , Andre Singros , der sein Vermögen in

Konstantinopel erworben , hat seit seiner Niederlassung in Athen
der Stadt nacheinander das Volkstheater , ein Hospital , eine
Kirche , ein Frauenasyl , das nach den neuesten kriminalistischen
Theorien eingerichtete Zentralgefängntß und viele Kilometer mit
Marmor ausgelegte Trottoirs geschenkt. Die großen türkischen
Städte , in denen starke griechische Bevölkerungen leben, wie
Konstantinopel , Smyrna , Saloniki , Mitilene , ferner die Küsten¬
städte des Mittclmeeres , haben alle ihre Millionäre und Spender .
Alexandrien hat Georgius Averow . Nach all den fürstlichen
Aufwendungen , mit denen er seine Nation beschenkt, schätzt man
sein Vermögen noch heute auf 100 Millionen Drachmen . Averow
wurde berühmt , als er das Stadion von Athen wieder auf¬
bauen ließ .

Bekanntmachung .
Das Schulgeld für die die

Mittelschule hier besuchenden Kinder
für das I . Vierteljahr 1897/98 ist
bis zum 8 . Mai d . Js . zur Unter¬
zeichneten Kasse zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 29 . April 1897 .

Kämmereikasse .
Kahnert .

Verkauf.
Der Müller i^ oklrv

zu Kopperhörn läßt am

Montag, den 3. Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfg ,

in und bei seiner Behausung

2 Pferde ,
als :

1 Wallach , 1 Stute mit
Füllen ;

7 Milchkühe,
worunter :

1 zu früh milch gezogene ,
1 frifchmilche, 1 wantidige,
und 2 frühmilche Kühe,

1 Ackerwagen, 30 Eimer Schmalz , 2
vollständige Betten mit Bettstellen ,
sowie verschiedenes Haus - und Küchen-
gerälh , worunter 1 großer eichener
Kleiderschrank mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Neuende, 27 . April 1897 .

H . Gev - es ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Ulmstraße 26 , I . r .

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer für
einen anständigen jungen Mann .

Oldenburgerstraße 2a , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein freundlich mSblirtes Zimmer .

Kastnostraße 5, am Hafen .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine 4räumige
Wohnung mit abgeschl. Korridor,
Keller und Bodenkammer .

A . Rischer, Neubremen, Peterstr.

Zn vermiethen
sogleich oder später gut möblirteS
Zimmer eventl. mit Kabinet, auf
Wunsch auch mit voller Pension
(Hausmannskost .)
M . Schnitze, Müllerstr. 19, I. l .

Zn vermiethen
ein mSblirtes Zimmer

Kaiserstraße 68, pr . r .

Zn vermiethen
ein mSblirtes Zimmer .

Ulmenstraße 20, I . r .

Deutseke Nolle.
Deute Sonntag :
IkiLL .

Anfang 4 Uhr .
Täglich Unterhaltung « . Mas »

im Biertunnel .

Uoß.
Heute Sonntag :

Gr . FamilieiikrAiizchen
Es ladet ergebenst ein vlir . 8 » .Uvrvoiu .

2skn-Ats1isr A . Kramer
95. Roorl8tra 886 9A.

LvrookLsIt 8 8 . Soruits .§8 9 4

86 km «rri1o868 LuIuMslisn , klomklrso , Lüv 8 ti .
2äim6 -Lr8al2 ln nilvn 8z78tvw6n , LMukronov

okuv 6uumtznx >lÄtte .

UÜ881AS kroiss . Unlosmittslto Iialds krsiss .
IKsilLInstlllllA MötS -ttst .

»

Damen - nnd Kinder-

Nrnmenadknslhühe,
als : Chic- , Spangen- , Schnür-,
Knopf- und Zug-Schuhe,

schwarze u. farbige Sachen, elegante aparte Facons , in größter
Auswahl und zu nie dagewesenen billigen Preisen empfiehlt

Zok .
At « Ukau 8

Reuestraße 11
Die von Herrn Kapitän z . S . Oel -

richs z . Zt . benutztew n l! n uncr ,
Königstraße 37, 6 Zimmer , Küche ,
Mädchen - u . Burschengelaß re ., ist zum
1 . Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohunug
mit etwas Gartenland . Pr . 250 M .

Kaiserstraße 66 .

Ein guter Logis
für 1 oder 2 anständige junge Leute.

Hinterstraße 24, 1 . Et . r .

Auf sofort eine

ZrLnmige Wohnung
im Preußischen Gebiet gesucht . Offert ,
unter Li. an die Exp . d . Bl erb.

Berliner Hof .
freundliche Zimmer auf Tage ,

Wochen und Monate stets preismäßig
zu haken . Gute Pension .

Albert Tho »ns .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für Vor¬
mittags zur Beaufsichtigung zweier
Kinder.

Frau Hoffman » , Peterstr . 85, I .

ttMM Neuheiten
in abgepaßten

Tpachtel-,Zug- u. Roü-
Rouleaux,

Wouk. - Köper , Nouk. - Damafl
in weiß, crsme, grau , echt roih ,
85, 92 , 100, 108 , 115, 130,

160 cm breit stets vorräthig .
Roul -Spachtel -Spitzen ,

ÄSgepahte Spachlek-Obertichter.
Enorme Auswahl .

Sämmtl . Mout . -Worrichlnngen
und Zubehörtyeite .

Kvbküäsp popkvn ,
Spccial-Gcschäst,

Gökerstr . 15 . Gökerstr . 15 . »

Familienwohmmg
von 3 oder 4 Stuben zum 1 . Novbr .
zu miethen gesucht . Gest. Off . mit
Preisangabe unter V . 22 an die
Exped . d . Blattes .

ÜLstkok 2VM vsutseköL 2 LU8S
Deute Tonutaa:

Orossvr Rail .
Hierzu ladet freundlichst ein °° N .

Sonntag , Montag «nd Dienstag:

»eil Zliil» t» ilmküiiiizM m 8 llmlll.
Spiritismus und Gedankenlesen unter Mitwirkung von

! in ihren anerkannt großartigen Leistungen.
Ferner Theater unter Wasser mit den drei großen Wasser-Bassins
und den schwimmenden Nixen . Große Illusion . Die behexte
Krystall - Karoffe . Alle Uhren der Herrschaften gehen aus Befehl !
falsch . Das Freischweben von Tischen und Stühlen , Mo plus ^
ultra ! Mo plus ultra ! Mrs äark Lcorct . Ein dunkles Ge-
hcimniß . Die Geistcrwelr . Ssrpestia -Tänze , «MsgesÄhrt ^

! von der rätselhafte « Luft Tänzerin l -ola ZLsrolli
W. A . Dis Androiden oder die kün rlich belebten j
Mensche« ans Rew -Uork. Große Banchrsdnerszsus

^ it Gesang . Myfterte! Das größte Wunder der Neuzeit.
Herr Uvrvllt läßt eoe Dame im Zuschauerraum frei in der !

! ,Lust verschwinden. Alles Mähers die Tageszeit «!.
Billets im Vorverkauf bei Herrn Kleistendorf , Roonpr . , Le
mann , Bismarckstr . u . in - Werst ' peisehaus , Sonntag von 2 Uhr
ab an der Theaterkasse . Sperrsitz 1 M . , 2 . Platz 50 Pf . Abend,
kaffe : Sperrsitz 1,20 Mk ., 2 . Platz 60 Pfg . , Gallerte 40 Pfg .
Während der Pause : Coveert der Marine - Capelle .

KaffenSffnnng V Uhr. Anfang 8 Uhr .

Iliiiiii »
basten sieb LenAstenberAS „Anker "- !
R »A,ävr stier so 8estne1l einZestürAert ? s

äiess Labrrääor aus äew besten I
! Material sterKestellt sinä , äusserst leiestt laufen, nnä äie
Vertretung stier in Hänäen eines trüberen Mitarbeiters
obiger Virina ist, voänreb «len Läufern äie
OoutiANL nnä äie grössten

gA - Voi-M«»«
geboten rveräen können , neben billigster Lreissteiinng. !

Vertreter :

Mur . LismkrokstrsLss.

Portierev -Garnitnren
in nußbaum und eichen in großer

Auswahl .
Hardinenkasten in allen Größen.
Hardinen -Aosetten , Hardinen -
Ketten , Kalter in Wolle und

Baumwolle .

^
Kebi-üklvi- popkvn .

I

Für ein gutes sreundl . Zimmer
ein anständ . Mitbetvohnee gesucht .

Augustenstr . 9, 1 . Et .

Soeben angekommen ein Waggon
beste blaßrothe

I»üd . kiM !«
und empfehle dieselben L Ctr . 3 Mk.
frei ins Haus . Auch habe noch ein
gutes Quantum Gmder blaue
Kartoffel«.

Ä . Nessner
Marktktratze .

Man trmke den vorzüglichen gebr. L >» >» » »» », «

lsvs - ILsffev vo« ä AN 8 0 NI U L. Leer -Grorrtilgen .
In allen , besseren Colonialwaaren-
Geschäften in und Pfund-

Packeten zu haben .
Redaktion, Druck und Verlag von LH . Güß , Wilhelmshaven . ^Telephon Nr . 16,
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